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1 Einleitung und Aufgabenstellung

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Bezirk Harburg, plant die Aufstellung des Bebauungsplans
Neugraben-Fischbek 67 ,Fischbeker Reethen®. Das Plangebiet mit einer Flache von etwa 106
ha liegt in Neugraben-Fischbek im Bezirk Harburg, zwischen Neu Wulmstorf und der Sandbek-
Siedlung. Es wird im Siiden von der BundesstraBe B 73, im Norden vom Naturschutzgebiet
Moorgirtel begrenzt. Im Plangebiet sind Wohnnutzungen (Mehrfamilien-, Einfamilien-, Reihen-
und Doppelhduser), Sportanlagen und Gewerbeflachen vorgesehen. AuBerdem sind Wohnfol-
geeinrichtungen (Schule, Kindergarten, Einzelhandel, Parkanlage) geplant.

Im Rahmen der vorliegenden Larmtechnischen Untersuchung (LTU) werden die Verkehrs-,
Gewerbe- und Sportanlagenlarmimmissionen flir die Nutzungen innerhalb des Plangebietes
sowie flir die benachbarte vorhandene Bebauung ermittelt und beurteilt. AuBerdem werden
die Larmimmissionen im unmittelbar nérdlich des Plangebietes beginnenden EU-Vogelschutz-
gebiet ,,Moorgurtel* untersucht. Soweit erforderlich, werden Vorschlage flir Larmminderungs-
maBnahmen und Festsetzungen zum Larmschutz im Bebauungsplan erarbeitet.

Die urspriingliche Fassung der larmtechnischen Untersuchung wurde am 06.05.2019 erstellt
und seitdem mehrfach an die aktuelle Planung angepasst, insbesondere beziiglich der Ver-
kehrszahlen und der Gebdudekubaturen. Dabei erfolgte eine Neuberechnung der Verkehrs-
und Sportanlagenlarmimmissionen im Plangebiet. Eine Neuberechnung der Verkehrslarmim-
missionen im Vogelschutzgebiet war nicht notwendig, da die geringfiigigen Anderungen der
Verkehrsstrome im Plangebiet flir das Vogelschutzgebiet nicht relevant sind. Eine Neuberech-
nung der Gewerbeldarmimmissionen war ebenfalls nicht erforderlich.

Die letzten Aktualisierungen vom Februar und Mai 2024 umfassen insbesondere die Neube-
rechnung der Verkehrslarmimmissionen auf Basis aktueller Verkehrszahlen fiir die B73
(Cuxhavener StraBe). Dabei wird auch gepriift, inwieweit die geplanten StraBenbaumaBnah-
men zu Anspriichen auf MaBnahmen der Larmvorsorge fiihren kénnen. Die Berechnungen und
Unterlagen werden an den aktuellen Stand des Funktionsplans angepasst. Insbesondere wer-
den die zweite geplante Quartiersgarage und Anderungen bei der Planung der Sportanlagen
und Gemeinschaftsgarten beriicksichtigt. Dariber hinaus erfolgt eine Bewertung der durch die
Bauverkehre verursachten Zunahme der Larmimmissionen auf der Cuxhavener StraBe.

2 Rechtliche Grundlagen
2.1 Verkehrslarm

2.1.1 Bauleitplanung

Fir die Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen werden in Hamburg hilfsweise die Immissi-
onsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV /2/ herangezogen. Im Plangebiet sind ,Allgemeine
Wohngebiete™ (WA), ,Urbane Gebiete™ (MU) und , Gewerbegebiete" (GE) vorgesehen. Die zu-
gehdrigen Immissionsgrenzwerte sind in Tabelle 1 zusammengefasst.
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Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte (IGW) gemaB 16. BImSchV

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte in dB(A)
Tag/Nacht

Allgemeine Wohngebiete 59/49

Urbane Gebiete 64/54

Gewerbegebiete 69/59

Als weitere Orientierung kann die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung dienen, die in der
Rechtsprechung bei Beurteilungspegeln ab 70/60 dB(A) tags/nachts angenommen wird.

Die Berechnung der Verkehrslarmimmissionen erfolgt gemaB den mit der 16. BImSchV einge-
fuhrten Rechenvorschriften RLS-90 (StraBen) /3/ und Schall 03 (Bahnstrecken) /2/. Die mit
der 2. Anderung der 16. BImSchV eingefiihrte Rechenvorschrift RLS-19 ist nicht anzuwenden,
da der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67 vor dem Inkraft-
treten der 2. Anderung gefasst wurde.?

2.1.2 Neubau von StraBBen

Beim Neubau einer StraBe ist nach den Kriterien der Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) zu priifen, ob durch die BaumaBnahme Anspriiche auf MaBnahmen der Larm-
vorsorge ausgelost werden. Die flr die Beurteilung maBgebenden Immissionsgrenzwerte sind
in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst.

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte (IGW) gemaB 16. BImSchV

Gebietsnutzung Immissionsgrenzwerte in dB(A)
Tag/Nacht

Krankenh&user, Schulen, Kur- und Altenheime 57147

Reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungs- 59/49

gebiete

Kern-, Dorf- und Mischgebiete, Urbane Gebiete 64/54

Gewerbegebiete 69/59

Sind die Voraussetzungen fiir Anspriiche auf MaBnahmen der Larmvorsorge erfiillt, so sind fiir
die betroffenen Gebaude aktive und/oder passive LarmschutzmaBnahmen vorzusehen.

Alle StraBen im Plangebiet sind als Bau einer Strae im Sinne von § 1 Nr. 1 der 16. BImSchV
anzusehen. Der Ausbau der VoBdrift wird zugunsten der Betroffenen ebenfalls wie der Bau
einer StraBe betrachtet. Zu prifen ist, inwieweit dadurch an den bestehenden Gebauden im

1 Die 2. Anderung der 16. BImSchV trat am 01.03.2021 in Kraft, der Aufstellungsbeschluss wurde am 27.02.2018 gefasst.
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Plangebiet und in dessen Nachbarschaft Ansprliche auf MaBnahmen der Larmvorsorge ausge-
|6st werden. Bezliglich der benachbarten Wohnbebauung sind vor allem die StraBen ,,Am Moor"
und ,Fischbeker Boulevard" relevant.

2.1.3 Erheblicher baulicher Eingriff an bestehenden StraBBen

Der Ausbau der Knotenpunkte an der Cuxhavener StraBe stellt einen erheblichen baulichen
Eingriff im Sinne des § 1, Absatz 2, Satz 2 der 16. BImSchV dar. GemaB den VLarmSchR 97
ist in diesen Bereichen der Beurteilungspegel an den schiitzenswerten Gebauden mit und ohne
baulichen Eingriff zu ermitteln. Dabei werden grundsatzlich die Prognoseverkehrszahlen be-
rlicksichtigt. Da im hier vorliegenden Fall der Ausbau der Knotenpunkte in unmittelbarem
Zusammenhang mit den durch die Planung verursachten Zusatzverkehren steht, erfolgen die
Berechnungen ohne erheblichen baulichen Eingriff mit Hilfe der Verkehrszahlen des Prognose-
Nullfalls, die Berechnungen fiir den Zustand mit erheblichem baulichem Eingriff mit Hilfe der
Verkehrszahlen des Prognose-Planfalls. Diese Vorgehensweise ist zugunsten der Betroffenen.

Durch Vergleich der Beurteilungspegel mit und ohne erheblichen baulichen Eingriff wird nach
den Kriterien des § 1, Absatz 2 der 16. BImSchV entschieden, ob durch den erheblichen bau-
lichen Eingriff eine wesentliche Anderung ausgeldst wird. Dies ist der Fall, wenn der Beur-
teilungspegel um mindestens 2,1 dB(A) erhdht wird und gleichzeitig die nutzungsspezifischen
Immissionsgrenzwerte gemaB § 2(1) Uberschritten sind oder wenn der Beurteilungspegel auf
mindestens 70/60 dB(A) tags/nachts erhdht wird oder von 70/60 dB(A) tags/nachts weiter
erhoht wird. Dabei sind fir die innerhalb der Planungsgrenzen gelegenen Gebaude die Emis-
sionsachsen (ber die Ausbaugrenzen hinaus zu verlangern. Fir Gebadude auBerhalb der
Planungsgrenzen wird nur der innerhalb der Ausbaugrenzen emittierte Schall berticksichtigt.

Im Falle einer wesentlichen Anderung besteht dem Grunde nach Anspruch auf MaBnahmen
der Larmvorsorge.

2.2 Gewerbelarm

2.2.1 TALarm

Gewerbeldarmimmissionen sind gemaB TA Larm zu ermitteln und zu beurteilen. Die zugehdrigen
Immissionsrichtwerte flir die im Plangebiet und dessen Nachbarschaft relevanten Nutzungen
sind in Tabelle 3 zusammengefasst.
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Tabelle 3: Immissionsrichtwerte (IRW) gemaB TA Larm

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert (IRW) in dB(A)
Tag Nacht
Reine Wohngebiete 50 35
Allgemeine Wohngebiete 55 40
Mischgebiete 60 45
Urbane Gebiete 63 45
Gewerbegebiete 65 50

Die genannten Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Gesamtbelastung aller gemaB TA
Larm zu beurteilenden Anlagen. Die Gesamtbelastung ergibt sich durch energetische Pegelad-
dition der Vorbelastung (Gerauschimmission aller gemaB TA Larm zu beurteilenden Anlagen
ohne den Beitrag der zu beurteilenden Anlage) und der Zusatzbelastung (Beitrag der zu beur-
teilenden Anlage). Eine flr die Beurteilung relevante Gewerbelarm-Vorbelastung ist nicht zu
erkennen, so dass die Zusatzbelastung der Gesamtbelastung entspricht.

Der Tageszeitraum erstreckt sich von 6-22 Uhr, der Nachtzeitraum von 22-6 Uhr. Die Immis-
sionsrichtwerte tags sind bezogen auf eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Fir die
Beurteilung des Nachtzeitraumes ist die volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungs-
pegel maBgebend.

AuBerdem sieht die TA Larm flir Wohngebiete einen Zuschlag von 6 dB(A) fiir Tageszeiten mit
erhdhter Empfindlichkeit vor (vgl. Nr. 6.5 TA Larm):

1. an Werktagen: 06-07 Uhr
20-22 Uhr
2. an Sonn- und Feiertagen: 06-09 Uhr
13-15 Uhr
20-22 Uhr

Die vorstehenden Textpassagen enthalten wesentliche Passagen der TA Larm, die verkirzt
und teilweise vereinfacht dargestellt wurden. Rechtlich maBgebend bleibt allein die TA Larm
im Wortlaut und die zugehdrige Rechtsprechung.

Um die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm flr die schutzbediirftigen Nutzungen
im Plangebiet und in dessen Nachbarschaft zu gewahrleisten, wird fiir die geplanten Gewer-
beflachen eine Emissionskontingentierung durchgefiihrt. Damit werden die zuldssigen
Emissionen so beschrankt, dass nach vollstandiger Ausnutzung aller Gewerbeflachen eine Ein-
haltung der Immissionsrichtwerte gemaB TA Larm gewahrleistet ist (vgl. Abschnitt 2.2.2). Auch
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bei einer Emissionskontingentierung gilt, dass die durch die betrachtete Anlage verursachten
Larmimmissionen allen Anforderungen der TA Lérm geniigen miissen.?

2.2.2 Gerauschkontingentierung gemaf DIN 45691

Flr die im Untersuchungsgebiet vorgesehenen Gewerbeflachen wird eine Emissionskontingen-
tierung gemaB DIN 45691 ,Gerduschkontingentierung® durchgefiihrt. Die Grundidee der
Gerduschkontingentierung ist es, im Rahmen der Bauleitplanung die von den Gewerbeflachen
des Untersuchungsgebietes ausgehenden Schallemissionen so zu begrenzen, dass die gemafi
TA Larm zuldssigen Immissionen an den benachbarten schutzbediirftigen Nutzungen einge-
halten werden und zugleich eine sachgerechte Emissionsrechteverteilung erfolgt.

Im ersten Schritt werden reprasentative Immissionsorte in der Nachbarschaft des Untersu-
chungsgebietes festgelegt. Diesen wird ein zuldssiger Gesamtimmissionswert L(GI)
zugeordnet, der in der Regel mit dem zulassigen Immissionsrichtwert (IRW) der TA Larm (ber-
einstimmt. Unter Berlicksichtigung der Gerduschvorbelastung L(Vor) ergibt sich daraus fiir
jeden betrachteten Immissionsort ein Planwert L(PI), der nicht Uberschritten werden darf.
Gleichzeitig erfolgt eine Unterteilung des Untersuchungsgebietes in eine tiberschaubare Anzahl
von Teilflachen. Im ndchsten Schritt werden die Emissionskontingente derart festgelegt, dass
eine bestmdgliche Ausnutzbarkeit der Gewerbeflachen bei gleichzeitiger Einhaltung der Plan-
werte an den benachbarten Immissionsorten erreicht wird. Zeigt sich dabei, dass die Planwerte
auf diese Weise an einigen Immissionsorten nicht ausgeschdpft werden, so kénnen im letzten
Schritt Zusatzkontingente fiir alle Immissionsorte innerhalb eines festgelegten Richtungssek-
tors vergeben werden.

2.3 Sportanlagenlarm

Sportanlagenlarm ist gemafB der 18. BImSchV (Sportanlagenlarmschutzverordnung) zu ermit-
teln und zu beurteilen. Die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV /5/ fiir die im Plangebiet
maBgebenden Nutzungen sind in Tabelle 4 zusammengefasst.

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte (IRW) gemaB 18. BImSchV (Sportanlagenlarmschutzverordnung)

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte (IRW) der 18. BImSchV in dB(A)

tags aullerhalb  tags innerhalb  tags innerhalb der nachts
der Ruhezeiten der Ruhezeiten Ruhezeiten am

am Morgen Abend und am

Sonntagmittag
Allgemeine Wohngebiete 55 50 55 40
Mischgebiete 60 55 60 45
Urbane Gebiete 63 58 63 45
Gewerbegebiete 65 60 65 50

2 Bei schutzbediirftigen Nutzungen in direkter Nachbarschaft des Gewerbegrundstiicks kann beispielsweise zusétzlich eine Uberpriifung der
Spitzenpegel erforderlich werden. Entsprechende Nachweise sind ggf. im Rahmen des Bauantragverfahrens zu fiihren.
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Mit der Anderung der Sportanlagenldrmschutzverordnung im Jahr 2017 /5/ wurden die Immis-
sionsrichtwerte der Ruhezeit am Abend und am Sonntagmittag denen auBerhalb der
Ruhezeiten angepasst.?

Bei seltenen Ereignissen soll die Behdrde von einer Festsetzung von Betriebszeiten absehen,
wenn die Gerauschimmissionen die Immissionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB(A), keines-
falls aber die folgenden Hochstwerte (iberschreiten (vgl. 18. BImSchV, § 5, Absatz 5):

tags auBerhalb der Ruhezeiten: 70 dB(A)
tags innerhalb der Ruhezeiten: 65 dB(A)
nachts: 55 dB(A)

Hinweis: Regelungen fir seltene Ereignisse werden im Rahmen dieser ldrmtechnischen Unter-
suchung nicht angewendet.

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als
30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) uberschreiten (Spitzenpegelkriterium).

Der Tageszeitraum erstreckt sich an Werktagen von 6-22 Uhr, der Nachtzeitraum von 22-6
Uhr. Die Ruhezeiten an Werktagen sind von 6-8 Uhr und 20-22 Uhr. An Sonn- und Feiertagen
erstreckt sich der Tageszeitraum von 7-22 Uhr, der Nachtzeitraum von 22-7 Uhr. Ruhezeiten
sind von 7-9, 13-15 und 20-22 Uhr. Die Ruhezeit von 13-15 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist
nur zu berlcksichtigen, wenn die Nutzungsdauer der Sportanlagen an Sonn- und Feiertagen
in der Zeit von 9 bis 20 Uhr 4 Stunden oder mehr betragt. Die jeweils anzuwendenden Beur-
teilungszeiten sind in der 18. BImSchV, Anhang, Abschnitt 1.3.2 enthalten.

Zu beachten ist, dass die durch den Schul- oder Hochschulsport verursachten Gerdauschimmis-
sionen gemaB § 5, Absatz 3 der 18. BImSchV in den Berechnungen auBer Betracht gelassen
werden.

Zur Sportanlage zahlen auch Einrichtungen, die mit der Sportanlage in engem raumlichem
oder betrieblichem Zusammenhang stehen. Zur Nutzungsdauer der Sportanlage gehéren
ebenfalls die Zeiten des An- und Abfahrverkehrs sowie des Zu- und Abganges (vgl. 18. BIm-
Schv, § 1, Absatz 3).

Die Regelungen der 18. BImSchV sind in diesem Abschnitt auszugsweise dargestellt, einige
Formulierungen wurden zum besseren Verstandnis vereinfacht. In rechtlicher Hinsicht bleiben
allein der Wortlaut der 18. BImSchV einschlieBlich Anhang und die zugehdrige Rechtsprechung
maBgebend.

3 Gleichwohl ergeben sich innerhalb der Ruhezeiten wegen des Beurteilungszeitraums von 2 Stunden in der Regel hohere Anforderungen
an den Schallschutz als auRerhalb der Ruhezeiten.
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24 Beurteilung von Kleingarten

Die flr die Beurteilung der Verkehrs-, Gewerbe- und Sportanlagenldarmimmissionen maBge-
benden Regelwerke (vgl. Abschnitte 2.1 bis 2.3) enthalten keine Grenz- oder Richtwerte flr
Kleingarten. In der Regel werden Kleingdrten wie Mischgebiete beurteilt. Diese Einstufung
wurde gerichtlich bestatigt (BVerwG 4 B 230/91 vom 17.03.1992) und ist langjahrige gangige
Praxis (vgl. auch Landmann/Rohmer, Kommentar zum Umweltrecht, TA Léarm, Nr. 6).

Ein Gerichtsurteil in der Normenkontrollsache B-Plan Niendorf 90 /18/ stellt eine regelhafte
Einstufung von Kleingarten als Mischgebiete in Frage und sieht eine Prifung im Einzelfall vor.
Die Kernaussagen des Urteils sind:

- Eine Orientierung allein an 60 dB(A) gem. TA Larm wird der besonderen Schutzbedlirftigkeit
von Kleingdrten nicht gerecht.

- Als Orientierungshilfe kénnen die Orientierungswerte gemdal3 DIN 18005 Bbl. 1 zu Teil 1 fir
Kleingdrten von 55 dB(A) dienen.

- Welche Larmbelastung einer Kleingartenaniage unterhalb der Grenze zu Gesundheitsgefahren
zugemutet werden darf, richtet sich nach den Umstanden des Einzelfalls.

AuBer Frage stehen diirfte, auch wenn dies im vorgenannten Urteil nicht explizit betrachtet
wird, dass sich das Schutzbedirfnis von Kleingarten auf den Tageszeitraum (6-22 Uhr) be-
schrankt. Ein regelhaftes Ubernachten ist in Kleingartenanlagen nicht zu unterstellen, da diese
entsprechend des Bundeskleingartengesetzes vom 28. Februar 1983 (BGBI. I S. 210), zuletzt
geandert am 19. September 2006 (BGBI. I S. 2146, 2147), nicht dem Wohnen dienen. Ein
mdgliches, gelegentliches Ubernachten ist demnach fiir die Bestimmung der Schutzwiirdigkeit
nicht maBgebend.

Unter Berlcksichtigung der Umstdnde des Einzelfalls wurden fiir die Beurteilung der geplanten
Kleingarten im Plangebiet folgende Grenzwerte berticksichtigt:

KG West (Verkehrslarm): 59 dB(A)
KG West (Gewerbelarm): 55 dB(A)
KG Ost (Sportanlagenlarm): 55 dB(A)
Erlduterung:

Die Beurteilung des Verkehrslarms erfolgt auf Basis des Immissionsgrenzwertes von 59 dB(A)
fir Wohngebiete. Die Beurteilung des Gewerbeldrms und des Sportanlagenlarms erfolgt auf
Basis des jeweiligen Immissionsrichtwertes flir Wohngebiete von 55 dB(A) und entspricht so-
mit dem im Urteil genannten schalltechnischen Orientierungswert gema DIN 18005.
Geringfiigige Uberschreitungen von 1 dB(A) werden grundsétzlich als vertretbar angesehen,
da diese an der Grenze der Wahrnehmbarkeit liegen.

Flr Gemeinschaftsgarten sind die vorgenannten Grenzwerte nicht maBgebend. Hier kénnen
die Grenz- und Richtwerte flir Mischgebiete (64 dB(A) tags beim Verkehrslarm, 60 dB(A) tags
beim Sportanlagen- und Gewerbeldrm) als Orientierung dienen.
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2.5 Beurteilung EU-Vogelschutzgebiete

Rechtlich verbindliche Grenzwerte fiir eine Beurteilung der Larmimmissionen in Vogelschutz-
gebieten (auch als Fauna-Flora-Habitat (FFH) — Gebiete bezeichnet) bestehen nicht. Fir die
permanente Gerauscheinwirkung an StraBen wurden jedoch in einer Untersuchung von Garniel
& Mierwald folgende kritische Schallpegel ermittelt, oberhalb derer von einer weitgehenden
Habitatentwertung flir den Wachtelkénig ausgegangen werden kann:

Tag: 52 dB(A) in 1 m Hohe lber Gelande
Nacht: 47 dB(A) in 10 m Hohe Uber Gelénde

Flr nicht permanente Gerduschquellen gibt es Hinweise, dass deutlich héhere Schallimmissio-
nen von den Voégeln toleriert werden, da die Larmpausen flir Lock- und Kommunikationsrufe
genutzt werden kénnen (Garniel et al. 2007) /20/. Fir andere Brutvdgel, insbesondere den
Neuntoter, ist im Vergleich zum Wachtelkénig von einer geringeren Empfindlichkeit gegentiber
akustischen Reizen auszugehen (Garniel & Mierwald 2010) /21/.

Obgleich die Larmsituation im Vogelschutzgebiet durch die Bahnstrecke Hamburg-Cuxhaven
gepragt wird, die als nicht-permanente Gerauschquelle anzusehen ist, wurden flir die Beurtei-
lung der Larmimmissionen die vorgenannten Grenzwerte fiir den Wachtelkénig herangezogen.
AuBerdem erfolgte eine Uberlagerung des Verkehrs- und Gewerbeldrms. Diese Vorgehens-
weise ist als ,worst-case"-Betrachtung anzusehen. Der Sportanlagenlarm ist aufgrund der
raumlichen Situation (mehr als 500 m Abstand zum FFH-Gebiet) flir die Schallimmissionen im
FFH-Gebiet nicht relevant.

2.6 Baularm

Der Baustellenlarm unterliegt im Hinblick auf das Schutzgut Mensch den Anforderungen der
AVV Baularm, so dass ein ausreichender Schutz vor Baularm sowohl fiir benachbarte schutz-
bedirftige Nutzungen (benachbarte Wohngebiete) als auch fiir bereits errichtete Wohn-
gebdude im Plangebiet gewahrleistet ist.

Flr das Vogelschutzgebiet enthélt die AVV Baularm keine Regelungen. Da das Vogelschutzge-
biet erst in einem Abstand von mehr als 250 m zum Nordrand des Plangebietes beginnt, ist
grundsatzlich von einer Vertraglichkeit mit dem Baustellenldarm auszugehen. Fir permanent
einwirkende Gerdusche ist schon aufgrund der Entfernung zu erwarten, dass diese keine St6-
rung der Kontaktrufe verursachen, zumal fir die Tiere dann die Larmsituation in direkter
Bodennahe relevant ist und die Larmimmissionen dort durch den Vegetationsaufwuchs zusatz-
lich gemindert werden.

Durch eine Beschrankung des Baustellenbetriebs auf den Tageszeitraum (7-20 Uhr gemaB AVV
Bauldarm) kann erreicht werden, dass die schwerpunktmaBig in den Ddmmerungs- und Nacht-
stunden liegende Aktivitatsphase der geschiitzten Tierarten nicht von den Bauldarmbelastungen
betroffen sein wird.
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Auch kurzzeitig einwirkende Gerauschspitzen flihren zu keiner Beeintrachtigung der Kommu-
nikation, da die Larmpausen fiir Lock- und Kommunikationsrufe genutzt werden kdnnen. Die
betroffenen Flachen unterliegen diesbeziiglich auBerdem einer hohen Vorbelastung durch den
Betrieb der Bahnstrecke.

Bezliglich der Bauverkehre auf 6ffentlichen StraBen sei auf das folgende Kapitel verwiesen.

2.7 Bauverkehre auf offentlichen StraBen

Die AVV Baularm enthalt keine Regelungen zu den Larmimmissionen aufgrund der Bauver-
kehre auf offentlichen StraBen. Da die GréBe des Plangebietes Bauverkehre in gréBerem
Umfang und Uber einen langeren Zeitraum hinweg erwarten lasst, sollen deren larmtechnische
Auswirkungen gleichwohl betrachtet werden.

Fir die Beurteilung der durch die Bauverkehre verursachten zusatzlichen Larmimmissionen
kénnen die Regelungen der 16. BImSchV beziiglich einer wesentlichen Anderung als grobe
Orientierung dienen. Soweit die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV durch die Baustellen-
verkehre Uberschritten werden, ist demnach eine Pegelzunahme ab 3 dB(A) (aufgrund der
Rundungsregelung ab 2,1 dB(A)) in einer nicht zu vernachlassigenden GréBe und damit abwa-
gungsrelevant. Beurteilungspegel von 70/60 dB(A) tags/nachts gelten in der 16. BImSchV als
besondere Schwellenwerte. Fir dauerhafte Larmeinwirkungen definiert die Rechtsprechung
diese Beurteilungspegel als Schwelle, ab der Gesundheitsgefahren fiir Wohnnutzungen nicht
mehr ausgeschlossen werden kdnnen. Trotz der Tatsache, dass die Baustellenverkehre nicht
dauerhaft sind, sondern nur temporar, sind daher auch Pegelzunahmen deutlich unterhalb von
2,1 dB(A) abwagungsrelevant.

In den Berechnungen werden die Pegelzunahmen fiir die Bebauung entlang der Cuxhavener
StraBe ermittelt, tiber die alle Bauverkehre abgewickelt werden.



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU B-Plan NF67 1701921 Seite 15

3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

3.1 Allgemeines, Topografie und Bebauung

Grundlage fiir die Erstellung des Rechenmodells waren die von der Stadt Hamburg zur Verfi-
gung gestellten ALKIS- und Geobasisdaten./10/ Das Gelande im Plangebiet ist bis auf den etwa
ein Meter hohen Bahndamm weitgehend eben.

Die geplante Bebauung wurde auf Basis des Funktionsplans /15/ und des aktuellen B-Plan-
Entwurfs /16/ berlicksichtigt. Da die zukinftigen Nutzungen im Gewerbegebiet noch nicht be-
kannt sind, wurden bei der Berechnung der Verkehrslarmimmissionen im Bereich der GE-
Flachen keine Baukérper berilicksichtigt. Nach Bebauung der GE-Flachen sind aufgrund der
Abschirmung der Bahnstrecke durch die Baukdrper geringere Verkehrslarmimmissionen stidlich
der Bahnstrecke zu erwarten. Die Berechnung der Larmimmissionen im Bereich des FFH-Ge-
bietes erfolgte dagegen unter Berticksichtigung der Baukérper innerhalb der GE-Flachen, um
zusatzliche Reflexionen des Schienenverkehrslarms durch die geplanten Hallen zu bericksich-
tigen.*

Zwischen GrunderstraBe und Bahnstrecke sind Gewerbegebiete (GE) geplant. Fir die geplan-
ten GE-Flachen wurde eine Larmkontingentierung gemaB DIN 45691 durchgefiihrt (vgl.
Abschnitt 3.3).

Die Randbebauung nérdlich der GrinderstraBe soll als ,Urbanes Gebiet" (MU) ausgewiesen
werden. Sldlich der GriinderstraBe ist zwischen Fischbeker Boulevard und Rethenbek ein ,Ur-
banes Gebiet" (MU) vorgesehen. Die lbrigen Gebaude siidlich der GriinderstraBe sollen als
»allgemeines Wohngebiet" (WA) ausgewiesen werden.

Im zentralen und sidlichen Teil des Plangebietes sind liberwiegend ,allgemeine Wohngebiete"
(WA) vorgesehen, in denen unterschiedliche Arten von Wohngebauden (Mehrfamilien- und
Einfamilienhduser, Reihen- und Doppelhduser) geplant sind.

Im sidostlichen Teil des Plangebietes soll — zwischen ,,Am Moor" und den vorhandenen Ten-
nisplatzen — ein neuer Sportplatz angelegt werden. Westlich von ,,Am Moor" ist eine Schule
geplant.

Am Westrand des Plangebietes sowie nordlich der Sportanlagen sind Kleingarten geplant. An
der Cuxhavener StraBe sind beidseitig des Fischbeker Boulevards ,Urbane Gebiete" (MU) ge-
plant.

Alle schalltechnischen Berechnungen wurden mit dem Programm ,SoundPLAN", Version 9.0,
der SoundPLAN GmbH durchgefiihrt. Die Rasterldrmkarten wurden grundsatzlich fiir eine Hohe
von 2 m (iber Gelande berechnet, fiir die Beurteilung der Larmimmissionen im Vogelschutzge-
biet flir Hohen von 1 m und 10 m Uber Gelande. Der Rasterabstand betrug 10 m.

4 Der Einfluss der zusatzlichen Reflexionen des Schienenverkehrslarms iiberwiegt den Einfluss der Abschirmwirkung der geplanten Hallen
fiir den auf das FFH-Gebiet einwirkenden Stralenverkehrslarm.
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Abschirmungen und Reflexionen aufgrund der geplanten Bebauung innerhalb des Plangebietes
(auBer Bebauung GE-Flachen fiir Berechnung der Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet)
sowie der benachbarten Bestandsbebauung wurden bei den Berechnungen berticksichtigt.

3.2 Verkehrslarm

3.2.1 StraBenverkehrslarm

Die das Plangebiet betreffenden Verkehrszahlen wurden durch SBI Beratende Ingenieure tber-
mittelt /11/ und sind der Anlage 6 zu entnehmen. Es handelt sich um Daten zum Prognose-
Nullfall flir den Prognosehorizont 2030/2035 sowie Daten flir den Prognose-Planfall flr das
Jahr 2030/2035.

Die zuldssigen Hochstgeschwindigkeiten im Plangebiet betragen 50 km/h flir die StraBe ,,Am
Moor" und die GewerbestraBe sowie 30 km/h fiir die Ubrigen StraBen. Da der Landesbetrieb
StraBen, Bricken und Gewasser grundsatzlich larmoptimierte Asphaltdeckschichten verwen-
det, kann fir ,Am Moor" und die GewerbestraBe von einer Minderung der Emissionen um
2 dB(A) ausgegangen werden./13/ Fur die lGbrigen StraBen ist von Gussasphalt oder einem
vergleichbaren Belag auszugehen, so dass dort keine Minderung berticksichtigt wird. Im Be-
reich untergeordneter AnliegerstraBen kommt ggf. auch ebenes Pflaster zum Einsatz.
Steigungen und Gefalle sind unterhalb von 5 %. Fir das Plangebiet relevante Lichtsignalanla-
gen befinden sich an der Cuxhavener StraBe im Bereich der Einmiindungen der geplanten
StraBen ,Fischbeker Boulevard" und ,,Am Moor" und wurden in den Berechnungen berticksich-
tigt.

3.2.2 Schienenverkehrslarm

Die Zugzahlen der Strecke 1720 (Abschnitt HH-Fischbek — Neu-Wulmstorf) wurden von der DB
AG Ubermittelt. /14/ Fur den Tageszeitraum (6-22 Uhr) ist demnach von 45 Regional- und
Guterzlgen, flir den Nachtzeitraum (22-6 Uhr) von 15 Regional- und Guiterziigen auszugehen.
Hinzu kommen 124 S-Bahn-Ziige am Tag und 16 S-Bahn-Ziige in der Nacht. In Tabelle 5 sind
die wesentlichen Daten zusammengefasst.
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Tabelle 5: Zugzahlen der Strecke 1720, Abschnitt Hamburg-Fischbek bis Neu Wulmstorf — Prognose 2030

Zugart Anzahl Zige v-max Fahrzeugkategorien gemaf Schall03 im Zugverband
Tag Nacht km/h Fahrzeugkategorie Anzahl
GZ-E 13 9 100 7-Z5_A4 1
10-Z5 30
10-Z218 8
RV-E 32 6 140 7-25_A4 1
9-75 5
S 124 16 120 5-725_A12 2
169 31 Summe beider Richtungen

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen des Schienenverkehrs erfolgte gemaB der
mit der Anderung der 16. BImSchV vom 18.12.2014 eingefiihrten ,neuen SCHALL 03".

3.2.3 Zusatzliche Reflexionen fiir die benachbarte Bestandsbebauung

Entlang der Cuxhavener StraBe ist nur ein straBenparalleler Baukdrper im MU3 geplant. Daher
sind geringe Auswirkungen durch zusatzliche Reflexionen zu erwarten. In den Berechnungen
zum erheblichen baulichen Eingriff an der Cuxhavener StraBe sind beim Vergleich des Prog-
nose-Planfalls und des Prognose-Nullfall auch die zusatzlichen Reflexionen berticksichtigt.

Entlang der Bahnstrecke ergeben sich zusatzliche Reflexionen durch die geplante Bebauung
im Gewerbegebiet. Die Auswirkung der Schallreflexionen wurde im Zusammenhang mit der
Beurteilung der Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet untersucht. In den Larmkarten der
Anlagen 4.1 und 4.2 ist zu erkennen, dass die Verschiebung der Isolinien durch die Planung
seitlich des Plangebietes rasch abnimmt. Somit kommt es fiir die Bestandsbebauung im Bereich
der StraBen ,Im Apfelgarten™ und ,Boskoopstieg" nur zu unwesentlichen Pegeldnderungen.
Erganzend sei angemerkt, dass gesundheitsgefahrdende Beurteilungspegel im Bereich der ge-
nannten Wohnbebauung aufgrund der ndrdlich der Bahnstrecke vorhandenen
Larmschutzwand ausgeschlossen werden kdnnen.

3.3 Gewerbelarm

3.3.1 Gerauschkontingentierung gemafs DIN 45691

In Tabelle 6 sind die fiir die Kontingentierung beriicksichtigten Immissionsorte zusammenge-
fasst.
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Tabelle 6: Zusammenstellung der Immissionsorte fiir die Emissionskontingentierung

. IRW TA Larm
Immissionsort Gebiets- Tag/Nacht Adresse/Beschreibung
nutzung
in dB(A)
10 1-3 WA 55/40 Neu Wulmstorf
(Wohngebiet westlich B-Plan)
10 4-5 WA 55/557 geplante Kleingérten
(im Nordwesten des Plangebietes)
10 6-10 MU 63/45 Wohnen/Gewerbe
(Gebauderiegel nordlich Grinderstralie)
10 11-12, 15 WA 55/40 Wohnen
(Gebauderiegel sudlich Grinderstralle)
10 13-14 MU 63/45 Wohnen/Gewerbe
(Gebauderiegel sudlich Grinderstralle)
10 16-19 WR 50/35 Hamburg-Fischbek
(Wohngebiet dstlich B-Plan)
10 20-22 FFH 52/47 EU-Vogelschutzgebiet Moorgurtel
(hilfsweise) (ndrdlich B-Plan-Gebiet)

*) Fur Kleingarten besteht kein Schutzbedirfnis in der Nacht. Um dies im Rechenmodell anndhernd zu berticksich-
tigen, wurde der im Vergleich zum Nachtgrenzwert deutlich hdhere Tagesgrenzwert angewendet. Nur fiir den 10 5
ist in der Kontingentierung ein Nachtwert von 40 dB(A) angegeben, weil dort in der vorherigen Planung ein Wohn-
gebaude vorgesehen war. Flr das Gesamtergebnis der Kontingentierung ist diese Abweichung ohne Bedeutung.

Eine Gewerbelarm-Vorbelastung ist nicht zu berlicksichtigen. Daher entsprechen die zuldssigen
Gesamtimmissionswerte den in Tabelle 6 angegebenen Immissionsrichtwerten gemaB TA
Larm.

Die fiir die GE-Gebiete gewahlten Teilflachen sowie die Lage der Immissionsorte sind in Anlage
2.1 dargestellt. Sie orientieren sich an der Abgrenzung der Grundstlicke gemaB aktuellem Be-
bauungsplan-Entwurf /16/, den StraBen im Untersuchungsgebiet und den benachbarten
schutzbedirftigen Nutzungen.

Flr das EU-Vogelschutzgebiet existieren keine eindeutigen Grenz- oder Richtwerte. Als ,worst-
case"-Annahme wurden die kritischen Schallpegel flir den Wachtelkénig von 52 dB(A) tags und
47 dB(A) nachts angewendet (vgl. Abschnitt 2.5). Die Gerduschemissionen von Gewerbege-
bieten sind, zumindest in gréBerem Abstand, in der Regel durch laute Einzelereignisse gepragt
(beispielsweise Fahrzeug- und Rangierfahrten auf dem Betriebsgelande, Einsatz von Maschi-
nen im Freien, Be- und Entladevorgdnge).> Daher ist die Anwendung der kritischen Schallpegel
fur permanente Gerduscheinwirkung als ,worst-case"-Annahme anzusehen.

5 Fiir permanente Schallquellen, beispielsweise Abluftanlagen oder Klimageréte, ist schon aufgrund der Erfordernisse des Larmschutzes im
Bereich des Betriebsgeldndes zu erwarten, dass deren Schallimmissionen am Stidrand des Vogelschutzgebietes — in mehr als 250 Meter
Entfernung zu den Gewerbeflachen — nur noch einen geringen Beitrag am Gesamtpegel haben.
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3.3.2 Gewerbeldarm (Quartiersgaragen)

Im Plangebiet sind zwei Quartiersgaragen vorgesehen. Noérdlich der GriinderstraBe ist eine
Quartiersgarage mit 300 Stellplatzen und offenem oberen Parkdeck im urbanen Gebiet MU1
geplant. Noérdlich der Neuwulmstorfer SchulstraBe soll eine geschlossene Quartiersgarage mit
max. 237 Stellplatzen im Wohngebiet WA3 realisiert werden. Die grundsatzliche immissions-
rechtliche Vertraglichkeit mit den benachbarten schutzbedirftigen Nutzungen sollte flir beide
Quartiersgaragen untersucht werden.

Grundlage der Berechnung und Beurteilung der Larmimmissionen ist die TA Larm. Die Berech-
nung der Schallemissionen erfolgt auf Basis der Parkplatzlarmstudie./9/ Die Berechnungs-
grundlagen sind nachfolgend zusammengefasst:

Quartiersgarage GrinderstraBe

In den Berechnungen wurde davon ausgegangen, dass die unteren Parkdeckebenen in Rich-
tung der schutzbediirftigen Immissionsorte weitgehend geschlossen ausgebildet werden. Das
obere Parkdeck wurde als offenes Parkdeck ohne Abschirmung durch Wande o. &. angenom-
men. Fur dieses Parkdeck wurden folgende Annahmen getroffen:

80 Stellplatze
Parkplatzart: Wohnanlage (Nutzung: Wohnen und Gewerbe)

Zuschlage:

Kea = 0dB(A)
Ki = 4dB(A)
Ko = 4,6dB(A)
Ksso =  0dB(A)

Der langenbezogene Schallleistungspegel je Stunde fir die Zufahrten wird angenommen mit:
Lw,1n = 47,5 dB(A)/m

Die Bewegungshaufigkeiten N je Stellplatz und Stunde wurden angenommen mit:
NTag = 0,5

Nlauteste Nachtstunde = 0, 15

Insgesamt ergeben sich - ausgehend von 300 Stellpldtzen - folgende Fahrzeugbewegungen:
Tag: 2.400
Nacht: 45 (lauteste Nachtstunde)

Es wurde angenommen, dass die Zufahrt bzw. Abfahrt der Fahrzeuge zu 2/3 in Richtung Grin-
derstraBe und zu 1/3 in Richtung GewerbestraBe erfolgt.

Quartiersgarage Neuwulmstorfer SchulstraBe
Da die Quartiersgarage an der Neuwulmstorfer SchulstraBe geschlossen gestaltet wird, be-
schranken sich die Larmemissionen auf die Zufahrt und die Schallabstrahlung des Tores.
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Die Planung sieht max. 237 Stellplatze vor. Die durch die Tiefgaragen-Zufahrt verursachten
Larmimmissionen wurden nach dem Rechenverfahren der Parkplatzlarmstudie ermittelt. In den
Berechnungen wird von Wohnanlagen-Stellpldtzen ausgegangen.

Folgende Annahmen wurden fiir die Fahrwege und das Tor getroffen:

Fahrwege
Die Bewegungshaufigkeit fir Wohnanlagen-Stellplatze ergibt sich gemaB Parkplatzlarmstudie

ZU:

NTag = 0,15

Niauteste Nachtstunde = 0,09
In Tabelle 7 sind die sich daraus ergebenden Fahrzeugbewegungen zusammengefasst.

Fir den PKW-Fahrweg wurde ein linienbezogener Schallleistungspegel von L'wain =
47,5 dB(A)/m gemaB Parkplatzlarmstudie Abschnitt 8.3.1 /9/ in Verbindung mit den RLS-90
angesetzt.®

Tabelle 7: Fahrbewegungen je Stunde in Abhangigkeit der Bewegungshaufigkeit (N) gemaB Parkplatzldarmstudie
und Anzahl (B) der Stellplatze

Tag Nacht  odistunde
Wohnanlagenstellplatze B = 237 Stellplatze
Bewegungshaufigkeit (N) 0,15 0,02 0,09
Fahrbewegungen je Stunde (B * N) 35,6 4,7 21,3
Fahrbewegungen insgesamt 570 38 24

Fir die Berechnung und Beurteilung des Nachtzeitraums ist gemaB TA Larm die ungiinstigste
(,Jauteste™) Nachtstunde maBgebend.

Garagen-Tor
Da die Rampe der Quartiersgarage innerhalb des Gebaudes liegt, erfolgt die Berechnung der

vom Tor ausgehenden Schallemissionen gemaB Kapitel 8.3.2 ,Schallabstrahlung iber geoff-
netes Garagentor bei Ein- und Ausfahrten, eingehauste Tiefgaragenrampe" der Parkplatz-
larmstudie. Es wird vorausgesetzt, dass die Ausfiihrung des Garagentores und der Regenrinne
dem Stand der Larmminderungstechnik entsprechen. AuBerdem wird von einer Verwendung
schallabsorbierender Materialien im Bereich der Uberdachung ausgegangen.

Der flachenbezogene Schallleistungspegel des Tores wird nach folgender Gleichung ermittelt:

Lw-= 50 dB(A) + 10 Ig B * N

6 Der genannten Schallleistungspegel fiir Pkw-Fahrten kann auch nach Einfiihrung der RLS-19 verwendet werden.
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mit
B: Stellplatzzahl
N: Anzahl der Fahrbewegungen (1 Parkvorgang entspricht 2 Fahrbewegungen)

Es ergeben sich folgende flachenbezogene Schallleistungspegel fiir den Tag und die lauteste
Nachtstunde:

Lw“,lh,Tag = 63,5 dB(A)/m2
I-w“,1h,|aut.Nacht = 61,3 dB(A)/m2

3.4 Sportanlagenlarm

Im Rahmen des Bebauungsplans sollen die am Ostrand des Plangebietes gelegenen Tennis-
pldtze um ein FuBballfeld erganzt werden. Im Bereich des Schulhofes sind zwei Streetball-
Felder vorgesehen. AuBerdem ist ein Parkplatz mit 18 Stellplatzen geplant.

Die ndrdlich des FuBballfeldes vorgesehenen potenziellen Sporterweiterungsflachen wurden
nicht in die Berechnungen einbezogen, da hierfiir keine verfestigte Planung vorliegt. Es wird
aber sichergestellt, dass ausreichend Spielraum fiir dadurch verursachte zusatzliche Larmim-
missionen besteht (vgl. Abschnitt 4.3).

Die fiir die Sportanlagen beriicksichtigten Emissionskenndaten werden im Folgenden erldutert.
FuBballplatz und Tennispladtze
Die Rahmennutzungszeiten des FuBballplatzes und der Tennisplatze sind Tabelle 8 zu entneh-

men.

Tabelle 8: Nutzungszeiten FuBball/Tennis mit Schallleistungspegeln gemai VDI 3770

Sportanlage Mo.-Fr. Lwa Sonntag Zuschauer Lwa
Training Spielbetrieb

FuRballplatz 15-22 Uhr 98 dB(A) 10-18 Uhr 50 105 dB(A)

Tennisplatz" 08-22 Uhr 93 dB(A) 08-22 Uhr - 93 dB(A)

Anm.: Die Angaben gelten fir jeden der 7 Tennisplatze.

Die zugehorigen Emissionskennwerte basieren auf der VDI-Richtlinie 3770 , Emissionskenn-
werte von Schallquellen: Sport- und Freizeitanlagen®. /6/

Beim FuBballplatz wird zwischen FuBballtraining und Spielbetrieb unterschieden. In den Be-
rechnungen wird vom larmtechnisch ungilnstigsten Fall der zeitgleichen Nutzung des
FuBballplatzes und aller Tennisplatze ausgegangen. Der Spielbetrieb am Samstag wird nicht
gesondert berechnet und dargestellt, da der Spielbetrieb am Sonntag der ungiinstigere Fall
ist.
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Parkplatz

Als Parkflachen sind fiir das Sportgelande 18 Stellplatze siidlich des geplanten FuBballfeldes
vorgesehen. Wahrend der Nutzungszeiten wurde ein Stellplatzwechsel von einer Bewegung
pro Stellplatz und Stunde angenommen. Die Nutzungszeiten der Parkpldtze beginnen eine
Stunde vor und enden eine Stunde nach den Nutzungszeiten der Sportanlagen. Fiir die lauteste
Nachtstunde wird somit als ,,worst-case"-Annahme von einem vollsténdig besetzten Parkplatz
ausgegangen, der innerhalb einer Stunde vollstandig geleert wird. Die Berechnungen erfolgten
gemal Parkplatzlarmstudie 2007./9/ Der zuldssige Spitzenpegel nachts wird an der westlich
des FuBballplatzes geplanten Wohnbebauung eingehalten. Auf eine Darstellung der Spitzen-
pegel wurde verzichtet.

Streetball

Im Hofbereich der im Siidosten geplanten Schule sind 2 Streetball-Felder vorgesehen. Beim
Streetball handelt sich um eine Basketball-Variante, bei welcher zwei Teams zu je 3 Personen
gegeneinander antreten. Die Gerauschemissionen werden durch das Auftippen des Balls und
die Kommunikation unter den Spielern bestimmt.

Folgende Schallleistungspegel werden je Feld bertcksichtigt:
Lwa = 96 dB(A)

Der Schallleistungspegel beinhaltet einen Impulshaltigkeitszuschlag (KI) von 6 dB(A) und be-
ricksichtigt, dass es sich jeweils um Platze mit zwei Kérben handelt (vgl. VDI 3770, Tabelle
43).

Es wird eine Auslastung von 50% zwischen 8 und 22 Uhr angenommen.

Hinweis. Die Berechnungen dienen der Einschéatzung der Larmimmissionen an den benachbar-
ten Wohngebduden. Fir die Schule selbst entstehen keine Immissionskonflikte, da eine
auBerschulische Nutzung der Streetball-Felder wéahrend der Schulzeit nicht moglich ist.

3.5 FFH-Gebiet

Aus den im Rahmen des B-Plans umgesetzten Planungen ergeben sich folgende Auswirkungen
auf das Vogelschutzgebiet: 7

- zusatzliche Reflexionen des Bahnlarms an den Fassaden der zukiinftigen Bebauung im
geplanten Gewerbegebiet

- Gewerbelarmimmissionen aus dem Bereich des geplanten Gewerbegebietes

- zusatzlicher StraBenverkehrslarm aufgrund der ErschlieBungsstraBBen im Plangebiet

Als Annahme auf der sicheren Seite wurden alle genannten zusatzlichen Immissionen (berla-
gert.

7 Der Sportanlagenlarm ist aufgrund des Abstandes von mehr als 500 m zum FFH-Gebiet nicht relevant.
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Die zusatzlichen Reflexionen wurden mit der Bebauung im Gewerbegebiet gemaB Funktions-
plan angenommen. In den Berechnungen wird eine mittlere Hallenhéhe von 8 m zugrunde
gelegt. Dies ist als Abschatzung auf der sicheren Seite anzusehen, da eine groBere Hallenhdhe
ohne wesentliche Auswirkung auf die Reflexionen ist. Auch werden in Teilbereichen ggf. keine
Hallen realisiert, da dort andere Nutzungen (z. B. Parkplatze, Freilagerflachen) vorgesehen
sind.

Die Gewerbelarmimmissionen ergeben sich aus den ermittelten Kontingenten unter Berlick-
sichtigung des Zusatzkontingentes in Richtung Norden flr den Nachtzeitraum (vgl. Abschnitt
4.2.1). Der zusatzliche StraBenverkehrslarm wurde auf Basis der im Abschnitt 3.2 beschriebe-
nen Grundlagen berlicksichtigt, ist aber aufgrund des groBen Abstandes zum FFH-Gebiet von
untergeordneter Bedeutung.

Beziiglich der bauzeitlichen Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet sei auf Abschnitt 2.6 ver-
wiesen.

3.6 Baustellenverkehre

Die Baustellenverkehre wurden durch den Auftraggeber tibermittelt und beschranken sich auf
den Tageszeitraum./12/ Die Grundlage fiir die Beurteilung der Baustellenverkehre bildet der
Prognose-Nullfall. Insgesamt wird von 120 zusatzlichen Lkw auf dem Querschnitt der B73 aus-
gegangen. Die den Berechnungen zugrunde liegenden Zahlen sind in Tabelle 9 und Tabelle 10
zusammengefasst.

Tabelle 9: Prognose-Nullfall ohne Baustellenverkehr

Strale Abschnitt DTV M p

in Kfz/24h t/n in Kfz/h t/n in Kfz/h
B73 Ostl. Strale am Moor 19.400 1.081,3/262,6  85,0/21,3
B73 zw. Am Moor u. Fischbeker Boulevard 18.500 1.031,3/250,0 82,5/20,0
B73 westl. Fischbeker Boulevard 17.400 975,1/225,0 78,8/20,0

DTV: durchschnittliche tégliche Verkehrsstarke in Kfz/24h
Mt/Mn: maBgebende stiindliche Verkehrsstarke tags/nachts in Kfz/h
p: Lkw -Verkehre in Kfz/h

Tabelle 10: Prognose-Nullfall mit Baustellenverkehr

Stralle Abschnitt DTV M p

in Kfz/24h t/n in Kfz/h t/nin Kfz/h
B73 Ostl. Stralle am Moor 19.520 1.088,8/262,6  92,5/21,3
B73 zw. Am Moor u. Fischbeker Boulevard 18.620 1.038,8/250,0 90,0/20,0
B73 westl. Fischbeker Boulevard 17.520 982,6/225,0 86,3/20,0

DTV: durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke in Kfz/24h
Mt/Mn: maBgebende stiindliche Verkehrsstarke tags/nachts in Kfz/h
p: Lkw -Verkehre in Kfz/h
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4 Ergebnisse

In den folgenden Abschnitten werden die Berechnungsergebnisse - gegliedert in die Themen-
bereiche Verkehrsldarm, Gewerbeldrm, Sportanlagenlarm sowie Larmimmissionen im Vogel-
schutzgebiet - erlautert.

4.1 Verkehrslarm

4.1.1 Verkehrslarm im Plangebiet

Die Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet sind in den Larmkarten der Anlage 1 dargestellt.
Die Anlagen 1.1 und 1.2 umfassen das gesamte Plangebiet. In den Anlagen 1.3 und 1.4 sind
erganzend detaillierte Ausschnitte fiir den Bereich des Hochpunktes an der Cuxhavener StraBe
sowie den Bereich VoBdrift dargestellt. Die Anlagen 1.5 und 1.6 enthalten die Larmimmissionen
im Bereich der geplanten Kleingarten.

Alle Larmkarten enthalten die Fassadenpegel an den Baukdrpern® sowie eine flachige Darstel-
lung der Immissionen flir den Tages- und den Nachtzeitraum. MaBgebend fiir die Beurteilung
der Larmimmissionen sind die Fassadenpegel, die in den Tabellen dargestellt sind. Die Tabellen
enthalten die stockwerksweisen Beurteilungspegel Tag/Nacht, beginnend mit dem Erdge-
schoss in der untersten Zeile. Die flachige Darstellung dient der Veranschaulichung der
Larmsituation und der Beurteilung der Freiflachen.®

Plangebiet allgemein

Grundsatzlich ergeben sich flir die im Plangebiet vorgesehene Bebauung hohe Verkehrslarm-
immissionen entlang der Bahnstrecke im Norden und der Cuxhavener StraBe im Siiden. Auch
entlang der HaupterschlieBungsstraBen ist mit héheren Verkehrsldarmimmissionen zu rechnen.
Im zentralen Teil der geplanten Bebauung ergeben sich dagegen geringe Verkehrslarmimmis-
sionen (vgl. Anlagen 1.1 und 1.2). Die Bewertung der Larmimmissionen erfolgt daher getrennt
fur verschiedene Bereiche des Plangebietes.

Hochpunkt Cuxhavener StraBBe/Fischbeker Boulevard (MU3)

Fir das am Knotenpunkt Cuxhavener StraBe/Fischbeker Boulevard geplante Gebdaude werden
an den zur Cuxhavener StraBe orientierten Gebaudeseiten Beurteilungspegel bis zu 73 dB(A)
am Tage und 68 dB(A) in der Nacht erreicht (vgl. Anlage 1.3). Die Immissionsgrenzwerte ge-
maB 16. BImSchV von 64/54 dB(A) tags/nachts werden deutlich iberschritten. Dartiber hinaus
wird die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70/60 dB(A) tags/nachts am Tage im Nah-
bereich des Knotens, in der Nacht an allen Fassadenabschnitten zur Cuxhavener StraBe sowie
Teilen der Fassaden zum Fischbeker Boulevard Uberschritten. An den larmabgewandten Ge-
baudeseiten kdnnen die Immissionsgrenzwerte ausnahmslos eingehalten werden.

8 Bei Kleingérten einen Berechnungspunkt in der Mitte der Parzelle.

9 Fir eine Beurteilung der Larmimmissionen an den Gebauden ist sie nicht geeignet, da sie nur fiir eine Hohenlage gilt und die Eigenreflexion
am Gebaude enthalt. Im Nahbereich von Gebauden kénnen sich aufgrund der Eigenreflexion um 2-3 dB(A) héhere Beurteilungspegel erge-
ben.
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Die Baukérper an der Cuxhavener StraBe sind grundsatzlich flir eine Wohnnutzung geeignet.
GemaB Hamburger Leitfaden ist die Blockrandklausel in Verbindung mit der AuBenbereichs-
klausel anzuwenden. Schlafrdume und Kinderzimmer der Wohnungen sind zwingend zur
larmabgewandten Gebdudeseite zu orientieren. Fir den 8-geschossigen Hochpunkt dirfte die
Anwendung der Blockrandklausel aufgrund der Tiefe des Baukérpers jedoch schwierig sein.
Auch ist nicht zu sehen, wie im Bereich der sudodstlichen Gebdudeecke, an der beidseitig Be-
urteilungspegel nachts oberhalb von 60 dB(A) einwirken, eine Grundrissgestaltung mit
rlickwartig ausgerichteten Raumen realisiert werden kann. Durch Reduzieren der Tiefe des
Baukdrpers konnte ein ,Durchwohnen™ mit attraktiver Grundrissgestaltung erleichtert werden.

Flr den Baukoérper am Fischbeker Boulevard kommt die ,,kombinierte Grundriss-/Innenraum-
pegelklausel" in Betracht, da aufgrund der Nordostorientierung der larmzugewandten Fassade
mit einer ausschlieBlichen Anordnung der Schlafraume und Kinderzimmer an der larmabge-
wandten Sudwestfassade eine gute Wohnqualitat nicht zu erreichen sein dirfte. Zu beachten
ist, dass die Verkehrslarmimmissionen an der larmzugewandten Fassade nicht oder nur wenig
unterhalb von 60 dB(A) nachts bleiben, so dass einseitig zum Fischbeker Boulevard ausgerich-
tete Wohnungen zu vermeiden sind.

Bebauung zwischen Cuxhavener Str. und Neuwulmst. Schulstr. (MU3, MU4, WAS5,
WAG6)

Flr das im MU 3 geplante Gebaude westlich Fischbeker Boulevard betragen die Beurteilungs-
pegel an den zum ,Fischbeker Boulevard" orientierten Fassaden bis zu 62/57 dB(A) tags/nachts
(vgl. Anlage 1.3). Die maBgeblichen Immissionsgrenzwerte von 64/54 dB(A) werden somit in
der Nacht Uberschritten. Die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70/60 dB(A) wird ein-
gehalten, ebenso der Tagpegel von 65 dB(A) zum Schutz der AuBenwohnbereiche. An den
larmabgewandten und seitlichen Gebdudeseiten werden die Immissionsgrenzwerte eingehal-
ten. Daher wird die Anwendung der ,kombinierten Grundriss-/Innenraumpegelklausel®
empfohlen.

Fir das im MU 4 geplante Gebaude 6stlich Fischbeker Boulevard ergeben sich aufgrund der
Larmimmissionen durch die Cuxhavener StraBe teilweise deutlich hdhere Beurteilungspegel bis
zu 69/64 dB(A) tags/nachts. An den zur Cuxhavener StraBe orientierten Gebdudeseiten wird
die Grenze von 60 dB(A) nachts Uberschritten. Im Falle einer Wohnnutzung wird die Block-
randklausel in Verbindung mit der AuBenbereichsklausel empfohlen. Im Falle einer
gewerblichen Nutzung ware die Klausel zum Schutz gewerblicher Aufenthaltsraume anzuwen-
den.

Fir die im WA 5 und WA 6 geplanten Gebdaude westlich Fischbeker Boulevard betragen die
Beurteilungspegel bis zu 61/55 dB(A) tags/nachts. Die maBgeblichen Immissionsgrenzwerte
von 59/49 dB(A) tags/nachts werden Uberschritten. Im WA 5 6stlich Fischbeker Boulevard
werden die Immissionsgrenzwerte von 59/49 dB(A) an den zur Cuxhavener Strale orientierten
Gebdudeseiten sowie teilweise an den seitlichen Gebdudeseiten Uberschritten. Die Schwelle
zur Gesundheitsgefahrdung sowie der Tagpegel zum Schutz der AuBenwohnbereiche werden
eingehalten. Somit kann auch hier die ,kombinierte Grundriss-/Innenraumpegelklausel* ange-
wendet werden.
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Gebéaude entlang Fischbeker Boulevard nordlich Neuwulmstorfer Schulstr. (WA2,
WA3, MU2)

Entlang des Fischbeker Boulevards kommt es nérdlich der Neuwulmstorfer SchulstraBe nur
noch im Nahbereich des Knotenpunktes zu geringfiigigen Uberschreitungen des Immissions-
grenzwertes nachts von 49 dB(A) (vgl. Anlagen 1.1 und 1.3). Hier wird die ,kombinierte
Grundriss-/Innenraumpegelklausel™ empfohlen.

Nachverdichtung Bereich VoBdrift / siidlich B 73 (WAS8, WA9)

Im Bereich VoBdrift sowie stdlich der B 73 (vgl. Anlage 1.4) wird die vorhandene Bestandsbe-
bauung ergdnzt und teilweise Uberplant. Die Beurteilungspegel an den geplanten Gebauden
im Bereich VoBdrift betragen an einem Gebdude bis zu 65/60 dB(A) tags/nachts, sonst maximal
62/57 dB(A) tags/nachts. Die Immissionsgrenzwerte von 59/49 dB(A) werden somit (iber-
schritten. Die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70/60 dB(A) wird aber eingehalten,
ebenso der Tagpegel von 65 dB(A) zum Schutz der AuBenwohnbereiche. Da die Grundriss-
klausel flr Einfamilienhduser nicht sinnvoll ist, wird die Festsetzung der ,kombinierten
Grundriss-/Innenraumpegelklausel™ empfohlen.

Gebaude entlang ,Am Moor" (Schule, WA2)

An den zur StraBe ,Am Moor" orientierten Fassaden betragen die Beurteilungspegel bis zu
64/56 dB(A) tags/nachts fiir die Wohngebdude und bis zu 65/56 dB(A) flir die Schule (vgl.
Anlage 1.1). Die Immissionsgrenzwerte von 59/49 dB(A) fiir Wohngebaude bzw. 57/47 dB(A)
fur die Schule werden somit liberschritten. Die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70/60
dB(A) wird aber eingehalten, ebenso der Tagpegel von 65 dB(A) zum Schutz der AuBenwohn-
bereiche. An den larmabgewandten Gebdudeseiten werden die Immissionsgrenzwerte
eingehalten. Eine Anordnung von Schlafréumen an den larmabgewandten Gebdudeseiten ist
jedoch an den senkrecht zur StraBe ,,Am Moor" angeordneten Gebauden nicht mdglich. Auch
an den parallel zum ,,Am Moor" ausgerichteten Gebduden ist es aufgrund der Orientierung der
larmabgewandten Gebdudeseite nach Sidwesten gemaB den Grundsatzen der Grundrissge-
staltung im Hinblick auf gute Wohnqualitédten sinnvoll, einen Teil der Schlafraume an der
larmzugewandten Nordostfassade anzuordnen. Daher wird die Anwendung der ,kombinierten
Grundriss-/Innenraumpegelklausel® empfohlen.

Flr die Schule ist ebenfalls eine kombinierte Grundriss-/Innenraumpegelklausel vorzusehen,
wobei die Festsetzung des Innenraumpegels am Tag zu treffen ist und durch baulichen Schall-
schutz (ohne Anforderung des ,teilge6ffneten Fensters") zu gewahrleisten ist.°

10 Die Anforderung des Innenraumpegels von 30 dB(A) bei teilgedffnetem Fenster beschrénkt sich gemaR Hamburger Leitfaden Larm in der
Bauleitplanung 2010 auf Schlafraume in Wohnungen.
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Gebadude entlang GriinderstraBe (MU1, MU2, WA1, WA2)

Im Ostlichen Teil der GriinderstraBe (6stlich Rethenbek) werden Beurteilungspegel bis zu 62/56
dB(A) tags/nachts erreicht (vgl. Anlage 1.1). Die Immissionsgrenzwerte fiir die urbanen Ge-
biete nordlich der GriinderstraBe von 64/54 dB(A) tags/nachts werden am Tage eingehalten,
in der Nacht um bis zu 2 dB(A) Uberschritten. Im Bereich der allgemeinen Wohngebiete stidlich
der GrinderstraBe werden die Immissionsgrenzwerte von 59/49 dB(A) tags/nachts am Tag
um bis zu 3 dB(A) und in der Nacht um bis zu 7 dB(A) Uberschritten. Im westlichen Teil der
GrinderstraBe (westlich Rethenbek) werden die Immissionsgrenzwerte nérdlich der Griinder-
straBe eingehalten. Sudlich der GriinderstraBe wird der Nachtgrenzwert von 49 dB(A) um bis
zu 3 dB(A) Uberschritten.

Insbesondere fir die Gebdude sudlich der GriinderstraBe diirfte eine Anordnung der Schlaf-
raume an der Sldfassade und die dadurch bedingte Anordnung der Wohnrdume an der
Nordfassade nicht zu guten Wohnqualitdten gemaB den Ublichen Grundsatzen der Grundriss-
gestaltung fiihren. Daher wird auch in diesem Bereich die Anwendung der ,kombinierten
Grundriss-/Innenraumpegelklausel™ empfohlen.

Im westlichen Teil der GriinderstraBe (westlich Rethenbek) ist eine entsprechende Festsetzung
nur fir die Gebaude sudlich der GriinderstraBe erforderlich.

Gebdude im Gewerbegebiet (GE1, GE2)

An der nordlichen Baugrenze werden Beurteilungspegel bis zu 65/64 dB(A) tags/nachts er-
reicht. Die zuldssigen Immissionsgrenzwerte flir Gewerbegebiete von 69/59 dB(A) tags/nachts
werden am Tage eingehalten, in der Nacht Gberschritten. Soweit keine Betriebsleiterwohnun-
gen vorgesehen werden sollen, sind keine Festsetzungen zum Larmschutz erforderlich.

Gebdude zwischen Randbebauung GriinderstraBe und Neuwulmstorfer Schul-
straBBe (MU2, WA3)

An den zur Neuwulmstorfer SchulstraBe und zur StraBe ,Rethenbek™ orientierten Fassaden
werden die Immissionsgrenzwerte von 59/49 dB(A) tags/nachts teilweise tberschritten, wobei
sich die Uberschreitungen meist auf den Nachtzeitraum beschrénken. Lediglich im Abschnitt
zwischen Rethenbek und Fischbeker Boulevard wird teilweise auch der Tagesgrenzwert (iber-
schritten. An den larmabgewandten Gebdudeseiten werden die Immissionsgrenzwerte
eingehalten. Auch hier wird die Anwendung der ,kombinierten Grundriss-/Innenraumpegel-
klausel® empfohlen. Die Festsetzung ist nur flir die erste Baureihe entlang der genannten
StraBen erforderlich, westlich Rethenbek nur noch im Nahbereich der Knotenpunkte. Im zent-
ralen Teil des Plangebietes liegen keine Grenzwertliberschreitungen vor, so dass dort keine
Festsetzungen zum Larmschutz erforderlich werden.

Kleingarten am Westrand des Plangebietes

Am Westrand des Plangebietes sind Gemeinschaftsgarten und Kleingarten geplant. Fir die
Beurteilung ist der Tagwert maBgebend. Im Bereich der Kleingarten werden Beurteilungspegel
tags bis zu 57 dB(A) erreicht (vgl. Anlage 1.5). Der Immissionsgrenzwert tags gemaB
16. BImSchV von 59 dB(A) wird somit um 2 dB(A) unterschritten.
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Im Bereich der Gemeinschaftsgarten ergeben sich héhere Beurteilungspegel zwischen 59 und
63 dB(A). Dieses etwa dem Schutzniveau gemaB 16. BImSchV fiir Mischgebiete entsprechende
Gerauschniveau ist vertretbar, da fir die Gemeinschaftsgarten von einem geringeren Schutz-
anspruch als flr die Kleingarten auszugehen ist.

Festsetzungen zum Larmschutz sind nicht erforderlich.

Kleingarten nordlich der Sportanlagen

Fir die zwischen der Sporterweiterungsflache und der Kommunaltrasse geplanten Gemein-
schaftsgarten erreichen die Verkehrslarmimmissionen tags maximal 56 dB(A) (vgl. Anlage 1.6).
Der Immissionsgrenzwert tags gemaB 16. BImSchV von 59 dB(A) wird eingehalten. Festset-
zungen zum Larmschutz sind nicht erforderlich.

4.1.2 Verkehrslarm in der Nachbarschaft des Plangebietes

Bei der Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft wird unterschieden
zwischen dem Neubau von StraBen (StraBen im Plangebiet) und dem erheblichen baulichen
Eingriff an vorhandenen StraBen (Cuxhavener StraBe im Bereich der Knotenpunkte ,,Am Moor"
und Fischbeker Boulevard).

Erhebliche bauliche Eingriffe an der B73 (Cuxhavener StraBe)

Flr die Gebadude innerhalb der Baugrenzen sind die Beurteilungspegel ohne erheblichen bau-
lichen Eingriff in der Anlage 1.7, die Beurteilungspegel mit erheblichem baulichem Eingriff in
der Anlage 1.8 und die Pegeldifferenzen in der Anlage 1.9 dargestellt. Die Anlagen 1.10 bis
1.12 enthalten die entsprechende Darstellung der Beurteilungspegel fiir die Gebdude auBer-
halb der Baugrenzen.

Flr alle Gebaude wurden Pegelsteigerungen ermittelt, die sich am Tage meist zwischen 1 und
2 dB(A), in der Nacht zwischen 2 und 3 dB(A) bewegen.!! Mogliche Anspriiche auf passiven
Schallschutz ergeben sich fiir Gebdude, an denen Beurteilungspegel von 70 dB(A) am Tage
bzw. 60 dB(A) in der Nacht erreicht oder tUberschritten werden sowie flir Gebdude, an denen
die Pegelsteigerung mehr als 2,1 dB(A) betragt und der maBgebliche Immissionsgrenzwert der
16. BImSchV uberschritten wird. In der Anlage 1.13 sind diese Gebaude farbig gekennzeichnet.

Bei den potenziell betroffenen Gebdauden handelt es sich Gberwiegend um vor kurzem im Rah-
men des Bebauungsplans Neugraben-Fischbek 66 realisierte Neubebauung sldlich der
Cuxhavener StraBe. Fir diese Gebaude kann in der Regel von einem ausreichenden vorhan-
denen baulichen Schallschutz ausgegangen werden.

Fir alle Gebdaude mit mdglichem Anspruch auf passiven Schallschutz gilt, dass die Larmbelas-
tung trotz der durch den B-Plan NF67 bedingten Zusatzverkehre zukiinftig geringer sein wird

11 Die deutlichen Pegelsteigerungen werden hauptséchlich durch die planungsinduzierten Zusatzverkehre verursacht. Die baulichen Eingriffe
sowie zusatzliche Reflexionen aufgrund der geplanten Gebaude sind demgegeniber von untergeordneter Bedeutung. Lediglich fiir das
Gebéude ,Cuxhavener Stralle 576“ hat die naher an das Geb&ude heranriickende Emissionsachse einen relevanten Anteil an den Pegel-
zunahmen.
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als im Bestand. Ursache ist der deutliche Riickgang der Verkehrsbelastung auf der Cuxhavener
StraBe (B73) nach Fertigstellung der A26 West.

Neubau von StraBen (StraBen im Plangebiet, insbesondere Am Moor u. Fischbeker Boulevard)
Die durch den Neubau der ErschlieBungsstraBen im Plangebiet verursachten Larmimmissionen
sind in der Anlage 1.14 dargestellt. An einem Gebdude wurde ein Anspruch auf MaBnahmen
des passiven Schallschutzes dem Grunde nach festgestellt. Es handelt sich um das im Plange-
biet gelegene Bestandsgebdaude Neuwulmstorfer SchulstraBe 8. Der Anspruch wurde fiir die
Nordfassade des Gebdudes ermittelt. Betroffen ist der Nachtzeitraum.

Eigentiimer/innen und Erbpachtnehmer/innen von Gebauden bzw. Wohnungen mit Anspruch
auf passiven Schallschutz dem Grunde nach aufgrund erheblicher baulicher Eingriffe an der
B73 oder des Neubaus von StraBen kdnnen beim Bezirksamt Harburg, Fachamt Verbraucher-
schutz, Gewerbe und Umwelt (Technischer Umweltschutz) einen Antrag auf Erstattung der
Aufwendungen zur Verbesserung des passiven Schallschutzes einreichen. Die konkrete Pri-
fung der Anspruchsberechtigung sowie der Festlegung der Hohe der Erstattung erfolgt
dementsprechend in nachgelagerten Verwaltungsverfahren./23/

4.2 Gewerbelarm

Die Ergebnisse der fir das groBflachige Gewerbegebiet im nérdlichen Teil des Plangebietes
durchgeflihrten Gerduschkontingentierung sind im Abschnitt 4.2.1 dargestellt. Im Abschnitt
4.2.2 werden die in der Umgebung der geplanten Quartiersgaragen ermittelten Larmimmissi-
onen dargestellt und bewertet.

4.2.1 Gerauschkontingentierung

Die Lage der Teilflachen und Immissionsorte ist in Anlage 2.1 dargestellt. Die Ergebnisse der
Emissionskontingentierung gemaB DIN 45691 sind in Anlage 2.2 zusammengefasst. Seite 1
enthalt die Kontingentierung fiir den Tageszeitraum (6-22 Uhr), Seite 2 die Kontingentierung
fir den Nachtzeitraum (22-6 Uhr).? Alle angegebenen Pegelwerte haben die Einheit dB(A).
Auf Seite 3 sind die fir die Teilflachen ermittelten Emissionskontingente fiir den Tag und die
Nacht zusammengefasst. Seite 4 enthdlt die Zusatzkontingente. Zu beachten ist, dass das
Zusatzkontingent von 11 dB(A) nicht voll ausgeschdpft werden kann (vgl. Abschnitt ,Zusatz-
kontingente™). Anlage 2.3 enthlt eine Ubersicht der ermittelten Emissionskontingente. Die in
Klammern angegebenen Buchstaben D-G entsprechen der Kennzeichnung der Teilflachen in
der Planzeichnung des Bebauungsplans.

Emissionskontingente am Tag
Am Tage ergeben sich Emissionskontingente zwischen 58 dB(A)/m?2 fiir die 6stlich an die Klein-
garten angrenzenden GE-Flachen, 60 dB(A)/m2 fir die GE-Flachen sldlich der GewerbestraBe

12 An zwei Immissionsorten wird der Zielwert um 0,3 bzw. 0,4 dB(A) verfehlt. Diese geringfiigigen Uberschreitungen sind vertretbar. Sie sind
eher theoretischer Natur, da sie nur bei ausnahmslos vollstandiger Ausschdpfung aller Kontingente eintreten wiirden.
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und 65 dB(A)/m2 fir die Flachen ndrdlich der GewerbestraBe. Berlicksichtigt man, dass flir
Gewerbegebiete in der Regel ein Flachenschallpegel von 60 dB(A)/m2 angesetzt wird®3, so ist
am Tage flir Gewerbebetriebe mit iblichen Larmemissionen kaum mit Einschrankungen zu
rechnen. Dies gilt insbesondere fiir die Flachen nérdlich der GewerbestraBe.

Emissionskontingente in der Nacht

In der Nacht ergeben sich Emissionskontingente zwischen 44 dB(A)/m?2 fir die stdlich der
GewerbestraBe gelegenen GE-Flachen und 50 dB(A)/m2 fiir die GE-Flachen noérdlich der Ge-
werbestraBe. Die Kontingente liegen somit deutlich unterhalb der am Tage zuldssigen
Emissionen. Mit Ausnahme der GE-Flachen sudlich der GewerbestraBe wird der in der Ham-
burger Bauleitplanung angesetzte Flachenschallpegel nachts von 45 dB(A)/m2 um 5 dB(A)
Uberschritten. Somit sind - nordlich der GewerbestraBe - auch Gewerbebetriebe mit nachtli-
chen Betriebsvorgangen zulassig. Fir Betriebe mit gerduschintensiven Aktivitaten in der Nacht,
beispielsweise groBere Speditionen mit 24-Stunden-Auslieferung, sind die Gewerbeflachen da-
gegen nicht geeignet.

Zusatzkontingente

In Richtung Norden werden die zuldssigen Emissionen nur durch das Vogelschutzgebiet be-
schrankt. Am Tage wird der zuldssige Immissionswert von 52 dB(A) annahernd ausgeschopft.
In der Nacht bleiben die Immissionen dagegen deutlich — um rund 11 dB(A) — unterhalb des
zuldssigen Immissionswertes von 47 dB(A). Daher wird fir die Schallabstrahlung in Richtung
Norden in der Nacht ein Zusatzkontingent von 5 dB(A) vorgesehen.* Das Zusatzkontingent
fur die Nacht erleichtert die Ansiedlung von Betrieben mit nachtlichen Betriebsvorgangen.

Die auf Basis von Anlage 2 ermittelten Festsetzungen flir den Bebauungsplan sind im Ab-
schnitt 5 dieses Berichtes zusammengestellt.

Beim Nachweis der Einhaltung der zulassigen Emissionskontingente wahrend des Nachtzeit-
raums ist zu beachten, dass gemdB Nr. 6.4 der TA Larm die volle Nachtstunde mit dem
héchsten Beurteilungspegel (,lauteste Nachtstunde™) zu betrachten ist. Eine energetische Mit-
telung der Schallimmissionen Uber die gesamte Nachtzeit von 8 Stunden ist nicht zulassig.

Zusatzlich wird dringend empfohlen, die Relevanzgrenze gemaB Nr. 5 der DIN 45691 in die
Festsetzungen aufzunehmen. Dadurch kénnen larmtechnisch unbedeutende Betriebe (z. B.
reine Blrogebdude), soweit sie die Immissionsrichtwerte an den benachbarten Immissionsor-
ten um mindestens 15 dB(A) unterschreiten, auf den aufwandigen Nachweis der Einhaltung
der zuldssigen Kontingente verzichten. !

13 In der DIN 18005 wird ein Flachenschallpegel von 60 dB(A)/m? angenommen, wobei nicht zwischen dem Tages- und Nachtzeitraum
unterschieden wird. Im Hamburger Leitfaden Larm in der Bauleitplanung wird fiir GE-Gebiete in stadtischen Bereichen ein Flachenschallpe-
gel von 60/45 dB(A)/m? tags/nachts angenommen.

14 Das mogliche Zusatzkontingent kann nicht vollstéandig ausgeschdpft werden, da dies aufgrund der fiir die Beurteilung des EU-Vogelschutz-
gebietes erfolgenden Uberlagerung mit dem Verkehrslarm zu einer nachteiligen Beurteilung beziiglich der Habitatentwertung fiir den
Wachtelkdnig fiihren wiirde.

15 Die Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um 15 dB(A) beinhaltet ausreichend Sicherheiten. Erst wenn mehr als 30 Betriebe die
Relevanzgrenze am gleichen Immissionsort vollstindig ausschdpfen wiirden, ware eine Uberschreitung der zulassigen Immissionsrichtwerte
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4.2.2 Quartiersgaragen MU1 und WA3

Quartiersgarage MU1
Die in der Nachbarschaft der geplanten Quartiersgarage MU1 ermittelten Larmimmissionen
sind in Anlage 2.4 dargestellt. Am Tage wird der zulassige Immissionsrichtwert von 63 dB(A)
ausnahmslos eingehalten. In der Nacht wird der zuldssige Immissionsrichtwert von 45 dB(A)
um bis zu 6 dB(A) Uberschritten. Betroffen sind die Immissionsorte im Nahbereich der Zufahrt
zur Quartiersgarage.

Fazit:

Eine Quartiersgarage ist am geplanten Standort grundsatzlich mdéglich. Um die zuldssigen Im-
missionswerte einzuhalten waren LarmminderungsmaBnahmen erforderlich, beispielsweise
eine Abschirmung der Zufahrten und des obersten Parkdecks oder Nutzungsbeschrankungen
flir den Nachtzeitraum. Details sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu regeln.!®
Fir die zur Zufahrt benachbarten Fassaden wird empfohlen, die Grundriss-/Innenraumpegel-
klausel festzusetzen.

Quartiersgarage WA3

Die in der Nachbarschaft der geplanten Quartiersgarage WA3 ermittelten Larmimmissionen
sind in Anlage 2.5 dargestellt. Am Tage wird der zuldssige Immissionsrichtwert von 55 dB(A)
ausnahmslos eingehalten. In der Nacht wurden am gegeniiberliegenden Geb&ude Uberschrei-
tungen des zulassigen Immissionsrichtwertes nachts von 40 dB(A) um 1 bis 2 dB(A) ermittelt.

Fazit:

Eine Quartiersgarage ist am geplanten Standort grundsatzlich méglich. Details sind im Rahmen
des Baugenehmigungsverfahrens zu regeln. Fir die der Ausfahrt gegeniiberliegende Fassade
wird empfohlen, die Grundriss-/Innenraumpegelklausel festzusetzen.

4.3 Sportanlagenlarm

Sportanlagenlarm werktags (Anlagen 3.1 und 3.2)

Die Sportanlagenlarmimmissionen an Werktagen (Mo-Sa) sind in den Anlagen 3.1 und 3.2
dargestellt. Anlage 3.1 enthdlt die Beurteilungspegel am Abend (20-22 Uhr), Anlage 3.2 die
Beurteilungspegel in der Nacht (22-6 Uhr).

An der nachstgelegenen benachbarten Wohnbebauung werden am Abend Beurteilungspegel
von maximal 50 dB(A) erreicht. Der zuldssige Immissionsrichtwert von 55 dB(A) wird einge-
halten. In der Nacht betragen die Beurteilungspegel maximal 28 dB(A). Der zuldssige
Immissionsrichtwert von 40 dB(A) wird deutlich — um mehr als 10 dB(A) — unterschritten. Die
Schallimmissionen in der Nacht werden ausschlieBlich durch die vom Parkplatz abfahrenden
Fahrzeuge verursacht. Ein nachtlicher Trainingsbetrieb erfolgt nicht. Eine nachtliche Nutzung
der Streetball-Felder ist ebenfalls nicht zulassig.

gemal TA Larm maglich. Das vollstandige Ausschdpfen der Relevanzgrenze am gleichen Immissionsort durch eine derart groe Anzahl
verschiedener Betriebe ist aber raumlich nicht denkbar, ohne dass es zu Uberschreitungen der Relevanzgrenze an anderen Immissionsorten
kommt.

16 Dabei ist auch zu kldren, inwieweit eine Gewerbelarm-Vorbelastung aufgrund der angrenzenden GE-Flachen zu berticksichtigen ist.
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An den zum Innenhof orientierten Fassaden der Schule ergeben sich an den schutzbediirftigen
Gebadudeteilen Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A). Der Immissionsrichtwert am Abend von
55 dB(A) wird um bis zu 4 dB(A) Uberschritten. Immissionskonflikte bestehen nicht, da eine
auBerschulische Nutzung der Streetball-Felder wahrend der Schulzeit nicht mdglich ist.

Sportanlagenlarm sonntags (Anlagen 3.3 und 3.4)

Am Sonntag auBerhalb der Ruhezeiten werden an der nachstgelegenen benachbarten Wohn-
bebauung Beurteilungspegel von maximal 52 dB(A) erreicht. Der zuldssige Immissionsricht-
wert von 55 dB(A) wird eingehalten.

Am Sonntagmittag (13-15 Uhr) werden an der nachstgelegenen benachbarten Wohnbebauung
Beurteilungspegel von maximal 54 dB(A) erreicht. Der zuldssige Immissionsrichtwert von
55 dB(A) wird eingehalten.

Somit sind auch durch das im Funktionsplan vorgesehene Haus der Jugend keine Immissions-
konflikte zu erwarten. Zu beachten ist, dass die Schallabstrahlung gerduschintensiver Rdume
innerhalb des Hauses der Jugend (z. B. Proberdaume) in Richtung der westlich angrenzenden
Wohnbebauung durch geeigneten baulichen Schallschutz ausreichend gemindert wird.

Fazit:

Flr den Sportanlagenlarm sind beziiglich der benachbarten Wohnbebauung keine Festsetzun-
gen zum Larmschutz erforderlich, da die maBgeblichen Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV
ausnahmslos eingehalten werden. Werktags sowie sonntags auBerhalb der Ruhezeit am Sonn-
tagmittag werden die Immissionsrichtwerte um mindestens 3 dB(A) unterschritten, so dass
aus larmtechnischer Sicht Spielraum fiir eine Entwicklung der potenziellen Sporterweiterungs-
flachen besteht.

4.4 Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet

Die Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet sind in Anlage 4 dargestellt. Dargestellt sind die
Auswirkungen der Planung, verursacht durch zusatzliche Reflexionen des Bahnldrms sowie die
geplanten StraBen und Gewerbeflachen, getrennt fiir den Tages- und den Nachtzeitraum. In
den Anlagen 4.1 und 4.2 ist der gesamte Zugverkehr, in den Anlagen 4.3 und 4.4 nur der S-
Bahn-Verkehr berticksichtigt.

Bahnstrecke gesamt, StraBen, Gewerbe

Die Anlagen 4.1 und 4.2 zeigen, dass die fur den Vogelschutz relevanten Isolinien bereits ohne
Umsetzung der Planungen am Tage etwa 25 m, in der Nacht etwa 200 m in das Vogelschutz-
gebiet hineinreichen. Einen wesentlichen Anteil an den Larmimmissionen haben die Glterzlige
und Regionalbahnen, deren Larmeinwirkung durch hohe Schallpegel wahrend der Zugvorbei-
fahrten und lange Pausen zwischen den Zugvorbeifahrten charakterisiert ist. Ausgehend von
einer Vorbeifahrtzeit von 0,5 Minuten fiir S-Bahnen und Regionalbahnen sowie 1 Minute fir
Glterzlige lasst sich die Einwirkdauer der Larmimmissionen durch Regional- und Glterzlige
mit 1 Stunde am Tag und 25 Minuten in der Nacht abschatzen. Dabei wurde die im Hinblick



Ingenieurbiiro Bergann Anhaus LTU B-Plan NF67 1701921 Seite 33

auf die beurteilungsrelevanten Schallpegel maBgebliche Einwirkzeit konservativ mit der dop-
pelten Vorbeifahrtzeit angenommen. Die durch Regional- und Giterziige verursachten
Gerausche sind daher nicht als permanent einwirkende Gerausche anzusehen. Die Larmkarten
der Anlage 4.1 und 4.2 sind somit fiir eine Beurteilung der kritischen Schallpegel flir permanent
einwirkende Gerausche von 52 dB(A) am Tage bzw. 47 dB(A) in der Nacht nicht geeignet.

S-Bahn, StraBBen, Gewerbe

Aus den vorgenannten Griinden wurden die larmtechnischen Berechnungen ohne Regional-
und Glterzlige, aber unter Bericksichtigung der S-Bahnen, wiederholt. Die Ergebnisse sind in
den Anlagen 4.3 und 4.4 dargestellt. Die 47 dB(A)-Isolinie nachts bleibt sowohl ohne als auch
mit Umsetzung der Planungen auBerhalb des Vogelschutzgebietes. Die 52 dB(A)-Isolinie tags
liegt ohne Planung auBerhalb des Vogelschutzgebietes. Nach Umsetzung der Planung kommt
es in einem schmalen Streifen am Siidrand des Vogelschutzgebietes zu einer Uberschreitung
des Tagpegels von 52 dB(A). Die betroffene Flache von etwa 1,1 ha ist jedoch im Hinblick auf
die Gesamtflache des FFH-Gebietes von etwa 800 ha als marginal anzusehen. Hinzu kommt,
dass auch die S-Bahnen aufgrund einer Einwirkungszeit von etwa 2 Stunden am Tage und
etwa 15 Minuten in der Nacht nicht als permanente Gerauschquellen anzusehen sind, so dass
deren Berticksichtigung als ,worst-case"-Betrachtung anzusehen ist. Die Einwirkzeit wurde
ebenfalls mit der doppelten Vorbeifahrtzeit angenommen.

Die larmtechnischen Auswirkungen der Planung auf das Vogelschutzgebiet sind somit als un-
kritisch einzustufen. Eine umfassende Darstellung zum Vogelschutzgebiet Moorgiirtel findet
sich in der Studie zur FFH-Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen der EU-Vogelschutzgebiete
»~Moorglrtel* und ,Moore bei Buxtehude"./19/

Beziiglich der bauzeitlichen Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet sei auf Abschnitt 2.6 ver-
wiesen.

4.5 Baustellenverkehre

Die Verkehrslarmimmissionen ohne Baustellenverkehre sind in der Anlage 5.1, die Verkehrs-
larmimmissionen mit Baustellenverkehren in der Anlage 5.2 dargestellt. Die Anlage 5.3 enthalt
die Pegelzunahmen aufgrund der Baustellenverkehre.

In den Anlagen 5.1 und 5.2 ist zu erkennen, dass die Beurteilungspegel am Tage (iberwiegend
unterhalb von 70 dB(A) bleiben. Nur fiir ein in geringem Abstand zur Cuxhavener StraBe ge-
legenes Gebdude wird am Tage ein Beurteilungspegel von 70 dB(A) erreicht.

Die Pegelsteigerungen betragen lberwiegend 0,3 dB(A), wobei sich die Pegelzunahmen auf
den Tageszeitraum beschranken.

Fazit:

Die ermittelten Pegelsteigerungen sind mit maximal 0,3 dB(A) sehr gering und liegen deutlich
unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle. Mit dem Erreichen oder Uberschreiten eines Tagpe-
gels von 70 dB(A) ist nur vereinzelt fiir Gebaude in sehr geringem Abstand zur Cuxhavener
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StraBe zu rechnen. Betroffen ware jeweils nur die direkt zur Cuxhavener StraBe orientierte
Fassade. Soweit dort schutzbediirftige Rdume angeordnet sind, kann in der Regel aufgrund
der bereits vorhandenen hohen Verkehrslarmimmissionen von einem entsprechenden bauli-
chen Schallschutz ausgegangen werden. Die zusatzlichen Larmimmissionen durch die
Bauverkehre erscheinen vertretbar.
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5 Empfehlungen fiir die Bauleitplanung

Auf Basis der im Abschnitt 4 erlauterten Berechnungsergebnisse werden nachfolgende Fest-
setzungsvorschlage zum Schutz vor Verkehrslarm, zum Schutz vor Gewerbeldrm im Bereich
der Quartiersgaragen sowie zur Gewerbelarmkontingentierung gegeben:

Verkehrslarm (MU 3 und MU 4: Hochpunkt B 73 und Gebdude 6stlich Fischbeker
Boulevard) — Blockrandklausel

Schiafrédume sind zur ldrmabgewandten Gebaudeseite zu orfentieren. Wohn-/Schlafrdume in Ein-Zim-
mer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafrdume zu beurteilen. Wird an Gebédudeseiten ein
Pegel von 70 dB(A) am Tag erreicht oder (iberschritten, sind vor den Fenstern der zu dieser Gebdude-
seiten orientierten Wohnrdume bauliche SchallschutzmalBnahmen in Form von verglasten Vorbauten (z.
B. verglaste Loggien, Wintergédrten) oder vergleichbare MaBnahmen vorzusehen. Fir einen AuBBenbe-
reich einer Wohnung ist entweder durch Orientierung an Ildrmabgewandten Gebédudeseiten oder durch
bauliche Schallschutzmalbnahmen wie z. B. verglaste Vorbauten (z. B. verglaste Loggien, Wintergérten)
mit teilgedffneten Bauteilen sicherzustellen, dass durch diese baulichen MaBnahmen insgesamt eine
Schallpegelminderung erreicht wird, die es ermdglicht, dass in dem der Wohnung zugehdrigen AulBen-
bereich ein Tagpegel von kieiner 65 dB(A) erreicht wird.

Zu beachten ist, dass die Anwendung der Blockrandklausel flir den 8-geschossigen Hochpunkt
aufgrund der geplanten Gebaudekubatur nicht méglich sein duirfte.

Verkehrslarm (Gebdude entlang HaupterschlieBungsstraBBen einschlieBlich Ostfas-
sade Hochpunkt B73, Teilbereich MU3 an B73, Nachverdichtung VoBdrift) —
Grundriss-/Innenraumpegelklausel

Durch Anordnung der Baukdrper oder durch geeignete Grundrissgestaltung sind die Wohn- und Schiaf-
rdume den ldrmabgewandten Gebdudeseiten zuzuordnen. Sofern eine Anordnung aller Wohn- und
Schiafrédume einer Wohnung an den larmabgewandten Gebédudeseiten nicht moglich ist, sind vorrangig
die Schilafrdume den ldrmabgewandten Gebaudeseiten zuzuordnen. Ist eine Orientierung der Schlaf-
rdume zur Ildrmabgewandten Gebaudeseite nicht mdglich, so ist durch geeignete bauliche
SchallschutzmalBnahmen wie z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Winter-
gdrten), besondere Fensterkonstruktionen oder in ihrer Wirkung vergleichbare MaBnahmen
sicherzustellen, dass durch diese baulichen MalBnahmen insgesamt eine Schallpegeldifferenz erreicht
wird, die es ermdglicht, dass in Schlafréumen ein Innenraumpegel bei teilgedfineten Fenstern von
30 dB(A) wéhrend der Nachtzeit nicht liberschritten wird. Erfolgt die bauliche SchallschutzmalBnahme in
Form von verglasten Vorbauten, muss dieser Innenraumpegel bei teilgedffneten Bauteilen erreicht wer-
den. Wohn-/Schiafrdume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafréume zu
beurteilen.

In Teilbereichen entlang der HaupterschlieBungsstraBen werden die Immissionsgrenzwerte
eingehalten, so dass hier keine Festsetzungen zum Larmschutz erforderlich werden. Dies gilt
insbesondere im Bereich westlich Rethenbek. Zur Abgrenzung der Festsetzungen sei auf die
detaillierten Ausfihrungen im Abschnitt 4.1.1 (sowie Abschnitt 4.2.2 im Bereich der Quartiers-
garagen) verwiesen.
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Verkehrslarm (Schule)

Auf den Fldchen fiir den Gemeinbedarf sind ldrmempfindliche Raume (zum Beispiel Unterrichtsréume,
Arbeitsréume, Pausenrdume, Bibliotheksrdume) durch geeignete Anordnung der Baukdrper oder durch
geeignete Grundrissgestaltung den vom Verkehrsidrm abgewandten Gebaudeseiten zuzuordnen. Soweit
die Anordnung der in Satz 1 genannten Réume ausnahmsweise nicht an den ldrmabgewandten Seiten
erfolgen kann, ist in diesen Raumen ein Innenraumpegel von kleiner 35 dB(A) am Tag (6 Uhr bis 22
Uhr) durch baulichen Schallschutz sicherzustellen. Ftir den Schulhof ist zu gewdhrleisten, dass durch
geeignete Anordnung der Baukdrper, Schallschutzwénde oder vergleichbare MaBnahmen ein Pegel von
60 dB(A) am Tag nicht tberschritten wird.

Gewerbelarm (Fassaden ostlich/westlich Zufahrt Quartiersgarage im MU1, Fas-
sade ggii. Quartiersgarage im WA3) - Grundriss-/Innenraumpegelklausel

Durch Anordnung der Baukdrper oder durch geeignete Grundrissgestaltung sind die Wohn- und Schiaf-
rdume den ldrmabgewandten Gebdudeseiten zuzuordnen. Sofern eine Anordnung aller Wohn- und
Schiafrédume einer Wohnung an den ldrmabgewandten Gebédudeseiten nicht mdglich ist, sind vorrangig
die Schlafrdume den larmabgewandten Gebédudeseiten zuzuordnen. Ist eine Orientierung der Schiaf-
rdume zur ldrmabgewandten Gebdudeseite nicht mdglich, so Ist durch geeignete bauliche
SchallschutzmaBnahmen wie z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Winter-
gérten), besondere Fensterkonstruktionen oder in ihrer Wirkung vergleichbare MalBnahmen
sicherzustellen, dass durch diese baulichen MalBnahmen insgesamt eine Schallpegeldifferenz erreicht
wird, die es ermdglicht, dass in Schlafréumen ein Innenraumpegel bei teilgedffneten Fenstern von
30 dB(A) wéhrend der Nachtzeit nicht liberschritten wird, Erfolgt die bauliche SchallschutzmalBnahme in
Form von verglasten Vorbauten, muss dieser Innenraumpegel bei teilgedffneten Bauteilen erreicht wer-
den. Wohn-/Schiafréume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind wie Schlafrdume zu
beurteilen.

Gewerbeldarm (Gerauschkontingentierung)
Nachfolgend sind die Vorschlage flir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan zur Emissions-
kontingentierung gemaB DIN 45691 dargestellt.

2zZuldssig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angege-
benen Emissionskontingente L (EK) gemal3 DIN 45691 fiir die im Plan dargestellten Teilflachen weder
tags (6-22 Uhr) noch nachts (22-6 Uhr) liberschreiten.

Teilflache Bezeichnung zusammenge- L(EK),T L(EK),N
fasste Teilflachen im B-Plan
GE M1 E 65 50
GE M2 F 60 44
GE O1 E 65 50
GE 02 F 60 44
GE W1 G 58 50
GE W2 E 65 50
GE W3 D 58 44
GE W4 F 60 44

Emissionskontingente Tag/Nacht fiir die Teilflachen des B-Plans
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Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5, vom Dezember 2006.

Flir in den im Plan dargestellten Richtungssektor A liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6)
und (7) der DIN 45691 das Emissionskontingent L(EK) der einzelnen Teilfldchen auf L(EK) + L(EK,zus)
erhoht werden. Die Zusatzkontingente L(EK,zus) sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt.

Sektor Anfang Ende L(EK,zus), Tag | L(EK,zus), Nacht
(Winkel in Grad) | (Winkel in Grad) in dB(A) in dB(A)
A 295 70 0 5

Zusatzkontingente fiir Richtungssektoren, der Referenzpunkt hat die Koordinaten X = 553550;
Y = 5925200

Bei der Priifung fiir die Nacht ist die volle Stunde mit dem héchsten Beurteilungspegel (,lauteste Nacht-
stunde”) malBgebend. Dartiberhinausgehende erforderliche Nachweise nach der TA Larm, beispiels-
weise die Regelungen fiir kurzzeitige Gerduschspitzen, bleiben von diesen Festsetzungen unbertihrt.

Ein Vorhaben erfillt auch dann die ldrmtechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der Be-
urteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA Lérm um mindestens 15 dB(A) unterschreitet
(Relevanzgrenze).
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6 Zusammenfassung

Die Freie und Hansestadt Hamburg plant die Aufstellung des Bebauungsplans Neugraben-
Fischbek 67 ,Fischbeker Reethen". Das Plangebiet mit einer Flache von etwa 106 ha liegt in
Neugraben-Fischbek im Bezirk Harburg, zwischen Neu Wulmstorf und der Sandbek-Siedlung.
Es wird im Stiden von der BundesstraBe B 73, im Norden vom Naturschutzgebiet Moorgiirtel
begrenzt. Im Rahmen der vorliegenden Larmtechnischen Untersuchung (LTU) wurden die Ver-
kehrs-, Gewerbe- und Sportanlagenlarmimmissionen flir die Nutzungen innerhalb des
Plangebietes sowie die benachbarte vorhandene Bebauung ermittelt und beurteilt. AuBerdem
wurden die Larmimmissionen im etwa 250 Meter nérdlich des Plangebietes beginnenden EU-
Vogelschutzgebiet ,Moorgtrtel™ untersucht.

Die urspriingliche Fassung der larmtechnischen Untersuchung wurde am 06.05.2019 erstellt
und seitdem mehrfach an die aktuelle Planung angepasst, insbesondere beziiglich der Ver-
kehrszahlen und der Gebdudekubaturen. Dabei erfolgte eine Neuberechnung der Verkehrs-
und Sportanlagenlarmimmissionen im Plangebiet. Eine Neuberechnung der Verkehrslarmim-
missionen im Vogelschutzgebiet war nicht notwendig, da die geringfiigigen Anderungen der
Verkehrsstrome im Plangebiet flir das Vogelschutzgebiet nicht relevant sind. Eine Neuberech-
nung der Gewerbeldarmimmissionen war ebenfalls nicht erforderlich.

Die letzten Aktualisierungen vom Februar und Mai 2024 umfassen insbesondere die Neube-
rechnung der Verkehrslarmimmissionen auf Basis aktueller Verkehrszahlen flir die B73
(Cuxhavener StraBe). Dabei wurde auch gepriift, inwieweit die geplanten StraBenbaumaBnah-
men zu Anspriichen auf MaBnahmen der Larmvorsorge fiihren kénnen. Die Berechnungen und
Unterlagen wurden an den aktuellen Stand des Funktionsplans angepasst. Insbesondere wur-
den die zweite geplante Quartiersgarage und Anderungen bei der Planung der Sportanlagen
und Gemeinschaftsgarten beriicksichtigt. Darliber hinaus erfolgte eine Bewertung der durch
die Bauverkehre verursachten Zunahme der Larmimmissionen auf der Cuxhavener Straf3e.

Im Ergebnis der Untersuchung wurden Vorschlage flir Festsetzungen zum Larmschutz erarbei-
tet, mit denen gesundheitsvertragliche Wohn- und Arbeitsverhaltnisse im Plangebiet gewahr-
leistet werden kdnnen. Fur die geplanten Gewerbeflachen wurde eine Larmkontingentierung
gemalB DIN 45691 durchgeflihrt. Die Festsetzungsvorschlage sind im Abschnitt 5 zusammen-
gefasst. Es handelt sich um Festsetzungen zum Schutz vor Verkehrslarm, zum Schutz vor
Gewerbeldrm im Nahbereich der Quartiersgaragen sowie Festsetzungen zu den ermittelten
Emissionskontingenten fiir den Gewerbelarm.

Die Untersuchung der Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet ergab, dass die Planung aus
larmtechnischer Sicht mit den Anforderungen an EU-Vogelschutzgebiete vertraglich ist.

Hamburg, 07.05.2024
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Rechtliche Grundlagen und verwendete Unterlagen

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) (BGBI. I, Seite 721ff), in der aktuellen
Fassung

Sechzehnte Verordnung zur Durchflihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, zuletzt gean-
dert am 04.11.2020

"Richtlinien fiir den Larmschutz an StraBen (RLS-90)", bekannt gegeben vom BMV
mit Allgemeinem Rundschreiben StraBenbau (ARS) Nr. 8/1990 vom 10.04.1990
(veroffentlicht: Verkehrsblatt 1990, Heft 7, S. 258 ff) in der neuesten Fassung

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Ldarm) vom 26. August 1998,
geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017, einschlieBlich Korrektur
vom 07.07.2017

Achtzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV) vom 18. Juli 1991, zuletzt ge-
andert am 01.06.2017 und 08.10.2021

VDI 3770:2012-09 "Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitan-
lagen", September 2012

DIN ISO 9613-2, "Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: All-
gemeines Berechnungsverfahren", vom Oktober 1999

DIN 18005-1 Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise flir die
Planung, Juli 2023

Parkplatzlarmstudie — 6. Uberarbeitete Auflage, Bayrisches Landesamt fiir Umwelt,
August 2007

Geobasisdaten (ALKIS, DGM, Gebdaudemodelle), Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb flir Geoinformation und Vermessung
Link: http://transparenz.hamburg.de/

Fischbeker Reethen — Prognosenullfall 2030/35 (inkl. A26 bis A7), Prognoseplan-
fall 2030 mit A26 (Planfall 1 bis BAB Al), erstellt von SBI Beratende Ingenieure,
Hamburg, Stand: 22.03.2024 (Karten) und April 2024 (Bericht)

Fischbeker Reethen, Untersuchungen zum Baustellenverkehr, Building Construc-
tion Logistics GmbH, Berlin, Februar 2024

Angaben von BWVI zum Einsatz larmoptimierter Asphaltdeckschichten in Ham-
burg, libermittelt von der Behdrde fiir Stadtentwicklung und Wohnen, Amt flr
Landesplanung und Stadtentwicklung - LP 13, mit E-Mail vom 04.07.2017

Zugzahlen (Prognose 2030), Gbermittelt per E-Mail durch Verkehrsdatenmanage-
ment Deutsche Bahn am 13.09.2018

Funktionsplan NF67 Fischbeker Reethen, KCAP Architects&Planners / Kunst + Her-
bert, Stand: 30.11.2023
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117/

/18/

/19/

/20/

121/

122/

123/

Bebauungsplan-Entwurf Neugraben-Fischbek 67, Freie und Hansestadt Hamburg,
Stand: 21.03.2024

Angaben zum Bebauungsplanentwurf Neugraben-Fischbek 67 (Sandbek West),
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt — Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung — Bauleitplanung, 06.01.2016

Gerichtsurteil in der Normenkontrollsache B-Plan Niendorf 90, Hamburgisches
Oberverwaltungsgericht, Az. 2 E 20/13.N vom 27.04.2016

Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67 ,Fischbeker Reethen®, Studie zur FFH-Ver-
traglichkeit mit den Erhaltungszielen der EU-Vogelschutzgebiete ,Moorgtirtel* und

»~Moore bei Buxtehude", Planungsgemeinschaft Marienau, Dahlem, Stand: Februar
2024

Garniel, A., Daunicht, W.D., Mierwald, U. & U. Ojowski (2007): Vogel und Ver-
kehrslarm. Quantifizierung und Bewaltigung entscheidungserheblicher
Auswirkungen von Verkehrslarm auf die Avifauna, Kieler Institut fir Land-
schaftsdkologie, Schlussbericht November 2007 (FuE-Vorhaben 02.237/2003/LR
des Bundesministeriums flir Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung)

Garniel, A. & Mierwald, U. (2010): Arbeitshilfe Vdgel und StraBenverkehr, Ausgabe
2010

Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW und Ladegerausche auf Betriebs-
gelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen,
Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, Heft 192, Hessische Landesanstalt
fur Umwelt, 1995

Entschadigung aufgrund von Verkehrsldarm, https://www.hamburg.de/behoerden-
finder/info/11268022/n0/
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B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Gerauschkontingentierung

Kontingentierung fur: Tageszeitraum

Immissionsort 101 | 102 | 103 | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 ||o 1o||o 11||o 12||o 13||o 14||o 15||o 16|IO 17||o 18|IO 19||o 2o||o 21||o 22
Gesamtimmissionswert L(Gl) 550 550 550 550 550 63,0 630 630 630 630 550 550 63,0 630 550 50,0 50,0 50,0 50,0 52,0 52,0 52,0
Gerauschvorbelastung L(vor) 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
Planwert L(P1) 550 550 550 550 550 63,0 63,0 63,0 630 630 550 550 63,0 630 550 50,0 50,0 50,0 50,0 52,0 52,0 52,0
Teilpegel

Teilflache Groke [m3| L(EK) IO1|I02|I03|IO4|I05|IO6|IO7|I08|I09|IO10|IO11|IO12|IO13|IO14|IO15|IO16|IO17|IO18|IO19|I020|I021|I022
GE M1 213116 65| 44,1 438 436 451 44,7 458 48,6 52,8 527 496 468 496 51,1 50,9 48,0 42,6 427 427 419 458 46,3 427
GE M2 10864,0 60| 36,0 36,0 361 37,3 37,3 386 423 51,9 518 437 40,3 451 483 481 420 348 34,8 346 337 358 364 34,1
GE O1 212855 65| 40,6 404 404 41,3 411 41,8 436 47,1 50,0 52,9 42,6 44,7 46,5 486 512 467 471 47,3 460 46,6 435 39,9
GE 02 11804,9 60| 33,1 33,0 331 339 33,9 347 368 412 463 546 358 383 40,8 44,5 50,2 39,5 395 392 37,5 36,6 34,8 32,0
GE W1 4513,6 58| 42,8 414 393 464 408 41,5 387 334 308 284 384 353 329 30,6 27.9 24,5 245 245 240 27,8 32,4 352
GE W2 140587 65| 48,4 47,8 471 50,5 48,7 50,4 523 489 456 425 50,0 49,8 47,7 452 418 37.8 37,8 37,8 37,3 41,3 454 44,8
GE W3 4758,0 58| 412 4255 42,8 50,1 47,9 51,4 413 341 312 287 42,5 368 337 312 282 247 247 246 241 27,2 31,0 337
GE W4 12090,4 60| 42,2 426 42,9 458 457 49,8 547 457 40,7 37,1 50,0 49,1 446 40,6 365 32,1 321 320 31,4 345 37,5 37,8
Immissionskontingent L(IK) | 52,1 51,8 51,4 554 537 562 57,8 57,3 57,3 58,0 54,9 554 554 553 553 49,3 495 49,6 485 504 50,7 487
Unterschreitung| 2,9 32 36 -04 13 68 52 57 57 50 01 04 76 77 -03 07 05 04 15 16 13 33

Ingenieurblro Bergann Anhaus GmbH Anlage 2.2

INGENIEURBURO 2 Seite 1
Tel.: 1701921

SoundPLANnoise 9.0



B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Gerauschkontingentierung

Kontingentierung fur: Nachtzeitraum

Immissionsort 101 | 102 | 103 | 10 4 | 105 | 106 | 107 | 108 | 109 ||o 1o||o 11||o 12||o 13||o 14||o 15||o 16|IO 17||o 18|IO 19||o 2o||o 21||o 22
Gesamtimmissionswert L(Gl) 40,0 40,0 40,0 550 40,0 450 450 450 450 450 40,0 40,0 450 450 40,0 350 350 350 350 47,0 47,0 47,0
Gerauschvorbelastung L(vor) 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
Planwert L(P1) 40,0 40,0 40,0 550 40,0 450 450 450 450 450 40,0 40,0 450 450 40,0 350 350 350 350 47,0 47,0 47,0
Teilpegel

Teilflache Groke [m3| L(EK) IO1|I02|I03|IO4|I05|IO6|IO7|I08|I09|IO10|IO11|IO12|IO13|IO14|IO15|IO16|IO17|IO18|IO19|I020|I021|I022
GE M1 213116 50| 29,1 2838 286 30,1 297 30,8 33,6 37,8 37,7 346 31,8 346 361 359 330 27.6 27,7 27,7 269 308 313 27,7
GE M2 10864,0 44| 20,0 20,0 20,1 21,3 21,3 22,6 26,3 359 358 27,7 243 291 32,3 321 260 188 188 186 17,7 19,8 204 18,1
GE O1 212855 50| 256 254 254 263 2611 268 286 321 350 37,9 27,6 297 31,5 336 362 317 321 32,3 31,0 31,6 285 249
GE 02 11804,9 44| 17,1 17,0 17,1 17,9 17,9 187 208 252 30,3 386 19,8 22,3 24,8 285 342 235 235 232 215 20,6 188 16,0
GE W1 4513,6 50| 34,8 334 31,3 384 328 335 30,7 254 228 204 304 27,3 249 226 199 165 165 165 160 198 244 27,2
GE W2 140587 50| 334 32,8 321 355 337 354 37,3 339 30,6 27,5 350 34,8 327 302 26,8 228 22,8 228 22,3 263 30,4 29,8
GE W3 4758,0 44| 272 285 2838 36,1 33,9 37,4 27,3 201 17,2 147 285 228 19,7 17,2 142 107 10,7 10,6 10,1 13,2 17,0 197
GE W4 12090,4 44| 262 26,6 269 29,8 29,7 33,8 387 297 247 211 340 331 286 246 205 161 161 16,0 154 185 21,5 218
Immissionskontingent L(IK) | 38,8 38,1 37,4 42,3 39,6 419 42,6 420 41,9 425 40,0 40,3 40,2 40,0 40,0 342 345 34,6 335 354 358 34,3
Unterschreitung| 1,2 1,9 26 127 04 31 24 30 31 25 00 -03 48 50 00 08 05 04 15 116 112 127

Ingenieurblro Bergann Anhaus GmbH Anlage 2.2

INGENIEURBURO 2 Seite 2
Tel.: 1701921

SoundPLANnoise 9.0



B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Gerauschkontingentierung

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:

nachts (22:00 - 6:00 Uhr) Giberschreiten.

Emissionskontingente

Teilflache L(EK),T L(EK),N

GE M1 65 50
GE M2 60 44
GE O1 65 50
GE 02 60 44
GE W1 58 50
GE W2 65 50
GE W3 58 44
GE W4 60 44

Die Prifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt5.

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch

INGENIEURBURO
BERGANN ANHAUS

Ingenieurblro Bergann Anhaus GmbH

2
Tel.:

Anlage 2.2
Seite 3
1701921

SoundPLANnoise 9.0




B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Gerauschkontingentierung

Vorschlag fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan:

Teilflachen durch L{EK}+L{EK,zus} ersetzt werden

Fir in den im Plan dargestellten Richtungssektoren A und B liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das Emissionskontingent L{EK} der einzelnen

Referenzpunkt
X | Y
553550,00 5925200,00

Sektoren mit Zusatzkontingenten

N I’;ZO’J
o Sektor Anfang | Ende | EK,zus, T | EK,zus,N
1021
A 295,0 70,0 1 1"
B 70,0 295,0 -1 -1
‘ o | ° B 7 _ |fo16
93 105 106 07 s |89 010
1011 542 ey S 1015
. Ingenieurblro Bergann Anhaus GmbH Anlage 2.2
INGENIEURBURDO f
| pii i 2
BERGANN ANHAUS .
Tel.: 1701921

SoundPLANnoise 9.0




2

N

D
[

SEEE

i

i

=i

i)

Projekt

Zeichenerklarung
|| Gebaude Bestand
[ Gebaude Planung
&  Immissionsort

[ | Flachenschallquelle

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle
© Freie und Hansestadt Hamburg,

Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

0 50 100 150 ¢
I 0 .

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt
Gewerbelarmimmissionen

Ubersicht Emissionskontingente

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab

1701921 Anlage 2.3

Verfasser An der Alster 6

’)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS Tl

Datum Plannummer

07.05.2024




oSl

|
eAS|Nog 19)80

L]
o
o

" 5 : : Kartengrundlage Prolekt
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) ALKIS. Gebaudemodelle B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"
[] Gebaude Planung 50[52|usw.  Stockwerke mit
58/51|1. OG Fassadenpegeln  Quelle Aufraggeber
| Parkplatz 57|50/ EG Tag/Nacht © Freie und Hansestadt Hamburg, | IBA Hamburg GmbH
=== Ein- und Ausfahrt I\_/andesbetrieb2(3“1eginformation und
Beurteilungspegel Nacht in dB(A) ermessung, Planinhalt
Gewerbelarmimmissionen
<=35 Quartiersgarage MU1

35 < <= 40

40 < <= 45 Fassadenpegel Tag/Nacht

45 < <= 50 mit Rasterlarmkarte Nacht (2 m 4. Gelande)

50 < <= 55 Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mafstab

55 < <= 60 1701921 Anlage 2.4

60 < <= 65

65 < <=70 Verfasser An der Alster 6

- INGENIEURBURO 20099 Hamburg
70 < <=75 ’))I BERGANN ANHAUS  Zei
;g : == 80 O_IEHOI“ ¢ Datum Plannummer
07.05.2024




I

Zeichenerklarung
[ ] Gebaude Planung
| Parkplatz

=== Ein- und Ausfahrt

Beurteilungspegel in dB(A)

Beurteilungspegel Nacht in dB(A)

59[52| usw.

57|50/ EG

ANNANNANANNANMANNANA

Stockwerke mit
58/51|1. OG Fassadenpegeln
Tag/Nacht

<= 35
<= 40
<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65
<=70
<=75
<= 80

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Gewerbelarmimmissionen
Quartiersgarage WA3

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Nacht (2 m 4. Gelande)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab

1701921 Anlage 2.5

Verfasser An der Alster 6

’)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS Tl

Datum Plannummer

07.05.2024




Nt

[T

VA —
slg

L

i4
y

BEE

2

FuBballfeld

/ A

i 5 i ; Kartengrundlage Projekt
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) ALKIS. Gebaudemodelle B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"
[ | Gebaude Bestand usw.  Stockwerke mit
. 1.0G Fassadenpegeln  Quelle Aufraggeber

" Gebéude Planung EG Abend © Freie und Hansestadt Hamburg, | IBA Hamburg GmbH

— = B-Plan-Grenze Landesbetrieb Geoinformation und

| Parkplatz Beurteilungspegel Ruhezeit abends Vermessung, 2018 Planinhait

arkpla in dB(A) Sportanlagenlarmimmissionen

[ Fiachenschallquelle - <=35 Training werktags
35 < <= 40
40 < <= 45 ngsadenpfzgel abends i .
45 < <= 50 mit Rasterlarmkarte Abend (2 m . Gelande)
50 < <= 55 Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mafstab
55 < <= 60 1701921 Anlage 3.1
60 < <= 65 Verfasser

6

65 < <=70 ,))I INGENIEURBURO 20090 Hamburg
70 < <=75 BERGANN ANHAUS ALk
75 < <= 80 0—:—:—10 20 30 40 50m ¢ Datum Plannummer
80 < 07.05.2024




/

Zeichenerklarung
[ | Gebaude Bestand
[] Gebaude Planung

= = B-Plan-Grenze

- Parkplatz
- Flachenschallquelle

Kartengrundlage

Beurteilungspegel in dB(A) ALKIS, Gebaudemodelle

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

1.0G Fassadenpegeln
© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Beurteilungspegel nachts Vermessung, 2018

Planinhalt

Sportanlagenlarmimmissionen
Training werktags (Parkplatz)

Fassadenpegel nachts
mit Rasterlarmkarte Nacht (2 m 4. Gelande)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab

1701921 Anlage 3.2

Verfasser An der Alster 6

’)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS Tl

ANNANNANANNANANNANA

Datum Plannummer

07.05.2024




(10 070 011

T -
||||||llllllllll|||llllllluunu...... N

%‘
{

——

AT

FuBballfeld

== — ————)\
e UL LU UMM o,
lllllllllllﬂ“llllllllllllllllllIllllllllllllllllll|ll1

' |

i 5 i ; Kartengrundlage Projekt
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) ALKIS. Gebaudemodelle B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"
[ | Gebaude Bestand usw.  Stockwerke mit
. 1.0G Fassadenpegeln  Quelle Aufraggeber

" Gebéude Planung EG tags a. R. © Freie und Hansestadt Hamburg, | IBA Hamburg GmbH

— = B-Plan-Grenze Landesbetrieb Geoinformation und

| Parkplatz Beurteilungspegel tags a. R. Vermessung, 2018 Planinhalt

arkpla in dB(A) Sportanlagenlarmimmissionen

[ Fiachenschallquelle - <=35 Spielbetrieb sonntags
35 < <= 40
40 < <= 45 ngsadenpfzgel auBerhalb der Buhezlt'-.\iten
45 < <= 50 mit Rasterlarmkarte a. R. (2 m U. Gelande)
50 < <= 55 Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mafstab
55 < <= 60 1701921 Anlage 3.3
60 < <= 65 Verfasser

6

65 < <=70 ’))I INGENIEURBURO ggogz'k‘i\;srﬁurg
70 < <= 75 BERGANN ANHAUS Tl
75 < <= 80 Opl0 2030 4050 ¢ o ——
80 < 07.05.2024




/

T

FuBballfeld

[0 (D 1D

7223

Zeichenerklarung

[ | Gebaude Bestand
[] Gebaude Planung
= = B-Plan-Grenze
- Parkplatz

"1 Flachenschallquelle

Beurteilungspegel in dB(A)

EG

usw.  Stockwerke mit
1.0G Fassadenpegeln

Sonntagmittag

Beurteilungspegel mittags

in dB(A)

ANNANNANANNANANNANA

<=35
<= 40
<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65
<=70
<=75
<= 80

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

m

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Sportanlagenlarmimmissionen
Spielbetrieb sonntags

Fassadenpegel Sonntagmittag
mit Rasterlarmkarte Mittag (2 m U. Gelande)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mabstab

1701921 Anlage 3.4

Verfa
erasser An der Alster 6

,)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS Tl

Datum Plannummer

07.05.2024




J- VVogelschutzgebiet

51 /

Ay

PR
o
RS

Zeichenerklarung
[ | Gebaude Bestand

[] Gebaude Planung

— Emissionslinie Strale

- — - Emissionslinie Gleise

=== Larmschutzwand vorhanden
Lichtsignalanlage
B-Plan-Grenze
Vogelschutzgebiet

[ | Differenz ohne/mit Planung

Kartengrundlage
ALKIS, Gebdudemodelle

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

0 50 100 150 200 ¢
I 2 . 00O

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt
Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet
(Bahnstrecke gesamt, StraRen, Gewerbe)
Vergleich Vorbelastung/Vorb. mit Bauvorhaben
Verschiebung der 52 dB(A)-Isolinie ohne/mit Planung
Basis: Isolinienkarte Tag (1 m Hohe Uber Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaBstab

1701921 Anlage 4.1

Verfasser An der Alster 6
20099 Hamburg

INGENIEURBURO

BERGANN ANHAUS el

N

Datum

07.05.2024

Plannummer




 eomers
47 dB(A) - ‘50‘"“—

T

: " Kartengrundlage Projekt
Zeichenerklarung ALKIS, Gebiudemodelle B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen”
[ | Gebaude Bestand

m x Quelle Auftraggeber
Gebéude Planung © Freie und Hansestadt Hamburg, | IBA Hamburg GmbH
———  Emissionslinie Strake Landesbetrieb Geoinformation und

Vermessung, 2018 Planinhalt
- — - Emissionslinie Gleise Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet

| &rmschutzwand vorhanden (Bahnstrecke gesamt, StralRen, Gewerbe)
Vergleich Vorbelastung/Vorb. mit Bauvorhaben
Lichtsignalanlage Verschiebung der 47 dB(A)-Isolinie ohne/mit Planung

Basis: Isolinienkarte Nacht (10 m Hohe iber Gelénde)

= = B-Plan-Grenze

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab
Vogelschutzgebiet 1701921 Anlage 4.2
. . Verfasser
| Differenz ohne/mit Planung ) An der Alster 6
‘))I INGENIEURBURO 20098 Hamburg
BERGANN ANHAUS =

Plannummer

o100 150 200 ¢ Datum
07.05.2024




solinie mit Planung

|

Zeichenerklarung

[ | Gebaude Bestand

[] Gebaude Planung

— Emissionslinie Strale

- — - Emissionslinie Gleise

=== Larmschutzwand vorhanden
f Lichtsignalanlage

= = B-Plan-Grenze

Vogelschutzgebiet
[ | Differenz ohne/mit Planung

Kartengrundlage
ALKIS, Gebdudemodelle

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

0 50 100 150 200 ¢
I 2 . 00O

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet

(S-Bahn, StraRen, Gewerbe)

Vergleich Vorbelastung/Vorb. mit Bauvorhaben
Verschiebung der 52 dB(A)-Isolinie ohne/mit Planung
Basis: Isolinienkarte Tag (1 m Hohe Uber Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mastab

1701921 Anlage 4.3

Verfe
erfasser An der Alster 6

‘)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS el

Datum Plannummer

07.05.2024




Zeichenerklarung

[ | Gebaude Bestand
[] Gebaude Planung
— Emissionslinie Strale

- — - Emissionslinie Gleise

Larmschutzwand vorhanden
Lichtsignalanlage
= = B-Plan-Grenze

Vogelschutzgebiet

3

Differenz ohne/mit Planung

Kartengrundlage
ALKIS, Gebdudemodelle

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

0 50 100 150 200 ¢
I 2 . 00O

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Larmimmissionen im Vogelschutzgebiet

(S-Bahn, StraRen, Gewerbe)

Vergleich Vorbelastung/Vorb. mit Bauvorhaben
Verschiebung der 47 dB(A)-Isolinie ohne/mit Planung
Basis: Isolinienkarte Nacht (10 m Hohe iber Gelénde)

Projekt-Nr. Anlagen-Nr. Mastab

1701921 Anlage 4.4

Verfe
erfasser An der Alster 6

‘)) INGENIEURBURO 20099 Hamburg
BERGANN ANHAUS

Datum Plannummer

07.05.2024




2 1
24\
-
> ' 70[64
70/64
@ o8z
6761
64/58)
63[56] |
68[62
67]61
) :
<

A

_- /77
« .
i
%
U ) .
) |
/ T
‘/
\ |
\ V
/“ )
— —— po—
- W <
( 66[60
o 'L 66|60
: . l66J60
A 6761 66/60
El 57l61 6559
68162 67[61
68162 67[61
68[62 c5lES S
6761 =
66/60 65[58]  |66]60
) 6458
/, 63[56]
7 \ )
~ (61[55)
SN ool )
: 4 A
5953
e 58/52
63]57 @ @
62/56 5751
61/55 56/50) <
61/54) ' [56/50] (@
i lesiae
63/57] N O
63/57] <> @
6256 @)
61[55 @ % o)
60/54] A O

a0 Qa >

O

66[60)

65(59)

64/58] _—
67]61 o
67]61
65/59 /Q

0 o
C

% ‘

el S

S
Qo0

Zeichenerklarung

[ | Gebaude Bestand
——— Emissionslinie Stralle
I Lichtsignalanlage

B-Plan-Grenze

Beurteilungspegel in dB(A)

usw.

<= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <= 80
80 <

Kartengrundlage
ALKIS, Gebaudemodelle

[60[52 Stockwerke mit
1.0G Fassadenpegeln
58]50| EG Tag/Nacht

Beurteilungspegel Tag in dB(A)

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

Projekt

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Verkehrslarmimmissionen
Prognose-Nullfall ohne Bauverkehr

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr. Mabstab

1701921

Anlagen-Nr.

Anlage 5.1

Verfasser

,))I INGENIEURBURO

An der Alster 6
20099 Hamburg
Tel. |

BERGANN ANHAUS
Datum

07.05.2024

Plannummer




O

‘el i
v
Y ( o
/ -
// _
)/
T g
o ( _L l66]60
of (68 60
/ 6] | oo el
= / [ N
| = / > 6559 54158 g
TG A\, / Ij 68]62 g; g] —— -
- 65/62 767 o7l61
< B8 5159 68/62 65[59 ¥
@ 66/60 67/61 9
65[58 66/60 <>
2 , 64/58 \ o <>
Tolee / 6356 \ % @ A .
= / \ ) Q
- S A 10159 s % % @
. d 60/54)
- ( sas AN 5
59/53 Q
©  Yeee2 o—. 59153 A
67]61 6357 3
62/56 57[51 A @ @
61/55 56/50
61]54) " |56/50 @ é/ : @ v
55|49 Q
¢ AN \
o 63|57 Q § ”
62158 @ 63[57] %
68[62 53156 62|56 @ 2
6761 651/55 % O
60/54 % O Q
' < >
L N\ SON -~ B0
E % % T ey ~ SRANE
S\\® 3 o RN
° ® o® S
S <> o o
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) Kartengrundlage Projekt

[ | Gebaude Bestand
——— Emissionslinie Stralle
I Lichtsignalanlage

B-Plan-Grenze

usw.

<= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <=70
70 < <=75
75 < <= 80
80 <

ALKIS, Gebaudemodelle

[60[52 Stockwerke mit
1.0G Fassadenpegeln
58]50| EG Tag/Nacht

Beurteilungspegel Tag in dB(A)

Quelle

© Freie und Hansestadt Hamburg,
Landesbetrieb Geoinformation und
Vermessung, 2018

60 90

B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen"

Auftraggeber

IBA Hamburg GmbH

Planinhalt

Verkehrslarmimmissionen
Prognose-Nullfall mit Bauverkehr

Fassadenpegel Tag/Nacht
mit Rasterlarmkarte Tag (2 m U. Gelénde)

Projekt-Nr.

1701921

Anlagen-Nr. Mabstab

Anlage 5.2

Verfasser

,))I INGENIEURBURO

An der Alster 6
20099 Hamburg
Tel. |

BERGANN ANHAUS
Datum

07.05.2024

Plannummer




r:l—j

D ]
D I
03| - 0,3
D 03] - 0,3
03] - 03| - 0,3
0,3 03] -
= : 02] -
= esT> %7] & © 02] - 02/ -
=) 03] - 0,3 D 02| - 02| -
Q 03] - 02] - O
03] - L
Q 03] - 03] - @ SO
03] -
Q 0,3 \;; Q O O <>
0,3 % % O
S 0.3 > <> C
TR AN QO o
0.3 @) @
03 | 2 & O\
© [03 0.3 ) <><>
o les <>¢
D o % ®® QC
R CNE 200 o
3] - < 20 o
3l - o
Q 22 &
03 < g (@) o O O
; S5 e
> A0 o
. D\~ ¢ o e
. AN <3 o o
g o O ¢
& % ‘
%@ & NN A
v o <> S % &
- ¥ ¢ o o
0 P e® s 2 O ot
; 5 : : Kartengrundlage Projekt
Zeichenerklarung Beurteilungspegel in dB(A) ALKIS?Gebéu?:lemodelle B-Plan NF 67 "Fischbeker Reethen”
[ | Gebaude Bestand 59.3[51.8| usw. Stockwerke mit
. 58,3|50,8| 1. OG Fassadenpegeln  Quelle Auftraggeber
] Gebaude Planung 57,3[498| EG  Tag/Nacht © Freie und Hansestadt Hamburg, | IBA Hamburg GmbH
——— Emissionslinie Strake Landesbetrieb Geoinformation und
. . Vermessung, 2018 Planinhalt
f Lichtsignalanlage Verkehrslarmimmissionen
= = B-Plan-Grenze Bauverkehre - Pegeldifferenz
Pegeldifferenzen Tag/Nacht
Projekt-Nr. Anlagen-Nr. MaRstab
1701921 Anlage 5.3
Verfasser An der Alster 6

90

Dl

INGENIEURBURO
BERGANN ANHAUS

20099 Hamburg
Tel. |

Datum

07.05.2024

Plannummer




Piepe

Verkehrsprognose fur den Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67

© 2024 PTY,

-

m
m

(Neu-Wulmstorf)

®
% 5%
© o
[
PR
ﬁ} [=]
A
R
e
Oo o
R
[o2)
o B D
\)O o
280
170
5200
IS)
2 D
2, A
v G
2 e %é QH?9
= 2
252 S
A \
N w2
(IR ® 2B
¥ 2 B
& k) >
2 D
Q .
S ® O
& F S 2
V. 352
) 2 2
0D
CQ) S
s
RS
A\ =
Q
N&; ¢ S Mstorf
W,
=
Q
> o
5 o)
Wulmstorfer
) b
Moor - 2
A2}
o
%%‘50
()L\Q%0 '\'7«0
N ? o
o o 5
E
)
?59 ¢ &§p
'?)QQ 390
Q N 0
N > & o0 >
- o0 > 20
.
2 9N g o0 & 70 2
o @ o © Q by U
5388 f XN
1 20
0
o> N
'éj) ngq&
Q S
bﬂg 7}0
©
A
N
2

SBI Beratende Ingenieure fur Bau - Verkehr - Vermessung GmbH

&
O
&S
o
-
8
2 S)
=M=
N
B RS
o D
£
=
S m
% o o
©
<
\O

Neuwiedenthal

<\ 102 1090 1090] [ 1140
— 106 o\| 64 640 6a0[ | e70
11200] |11
=10 810 510 o00) | 1120 200] | 12100 —=1 [ 159
330 5’00 510 9300 940 940
490 0500 9300 12700| | 12700
9400 % 70000 10000 10000 9900
5000 B Py | 430\ | 430 440
= 3000 370 220 730 730 730 740
S\Eoo\ \ 370 620 12300] [12300
2850 360 620 780 780
g0 L 1330 | 1330

Prognosenulifall 2030/2035 (inkl. A 26 bis A 7)

550 1670 1670
* 070 980 980
13300 12900 12900

12200
830
1400

12500

960
1620

12500

990

1680

E45)

{Hamburg-Hausbruch (31 )

Bostelbek

(E4S)

2170 =140 2140
1280 2170 1260 1260
13800 1280 14300 14300
14400
13400 3400 13400
1120 13300 1090 1090
1900 1120 1850 1850
1900 -

{ Hamburg-Heimfeld 32))

St

Streckenbalken
Prognosenulifall (tags)

Prognosenulifall (tags; SV > 3,51)

Prognosenulifall (tags; SV > 2,81)

Tagesverkehr 6 bis 22 Uhr in Kfz/16h

Anlage 6.1
erstellt am: 22.03.2024




Verkehrsprognose fur den Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67
Piepe

ihﬂh-'."u'l.JII"-L:-rI_]

E45)
(L2Y5)

{Hamburg-Hausbruch (31 )

Bostelbek

Neuwiedenthal

(E45)

110 110 110 110
10 110
— 1,60 60 60 60 70 70 5 70 170 ¢ - 190 190 190 190
. 1000 1 "0 - 3 ! 110 110
= » 50 1000} 120% 00of |u00) f1105// o, — ool 00| 160 100 100 o O s 8 I 110 __— A7 L
A - =\| © ; 50 800 =5 600 1600 o0 220, 90 90|l 100} 100 1100 1100 ' n 1100 1100 130 iéo 210 210 210 210 izo
o\ ? s0|| ° 800 1600} ™70 70 70 iqgr = |100| [1200]|1200§2200) 8 2000] [2000 120| | 120 120
50 800 1300 10 70 <00p - L 5 2000 1800 1800 1200 || 1200 130 1200 1200
ES 50 800 0 120 12 . 200 160 160 = 1200}, | 1200 St
0 0 000\ 4= = = 7300 60 120\ L2 0 120 SCIT 3 5500 =000] (2200 [ 2100 130 130 ’ : 150 150 1300
= 900 e e 130 60 o _ 25 20 20 270 270 260 . 2200 |[ 2200 z 00 2200
° 50 900 AT ia00 || 1300 60 20 2 130 130f| 130} 1 230 23 260 5200 2200 fF [2200 22
0 0 ¢ - 0 13 60 100 250 230 180 180 180 180 180
90! — A" 13 60 00 220 220 180
30 o0 o) 1 | 310]| 310 180 300 300
P = 130 60 100 300 300 30
20 ;’E’ & 00 100 310
Al
200 0
10
0
130 %
0

[I*_ur't '..r'_}-l'-f'm'l-_-l*? I ;}

Wulmstorfe

Moor

Streckenbalken
Prognosenulifall (nachts)

Prognosenulifall (nachts; SV > 3,5 t)

Prognosenulifall (nachts; SV > 2,8t)

]
Prognosenulifall 2030/2035 (inkl. A 26 bis A 7)
SBI Beratende Ingenieure fur Bau - Verkehr - Vermessung GmbH

Anlage 6.2
Nachtverkehr 22 bis 6 Uhr in Kfz/8h erstellt am: 22.03.2024




/
: COOL == =
I il ’ = = e
== =3 [ 8;:;—_.5 = _—
e ) == [ =9 =) e
= ; - : oY
P SIS
=] B
1] = 9
0 =I=] O [ e ;E
[] = ([0 — =
“me|ffesm—1_f§ |
[=15] g UEUII]-_EH_]EDE§ = -
- O
100
1800

105 HK1[

o0

Gettungsbersich F-Plan

O

o o
N 0
N
‘—A
18 5
0
=
o
o
a1
o
= ok LEGENDE
® 3 G WA
: > XSO ini
P SONE 250 Busverkehr - Linie 2XX__- Busse/16h
o SP\E . -
®) O @ (xxx*__Busverkehr von/nach Neu Wulmstorf konzeptabhangig)
2 % O |";'EIL @
A& 470 Lkw-Verkehr (Fz>2,8t) - Lkw/16h
g‘.)o i O % O
: A 3l R SO\ 2N\ R0 10800 Pkw-Verkehr ___-Pkw/16h
SBI Beratende Ingenieure Fischbeker Reethen - Verkehrsprognose 2030 mit A26 (Planfall 1 bis BAB Al) 22.03.2024
Tagesverkehr - 6:00 bis 22:00 Uhr (Lkw > 2,8t)  [Nutzungsdaten: Stand Mai 2017 - Fortschreibung Oktober 2021 (2.300 WE, Schule 24.000m2 BGF Gewerbe ndrdl. Sophie-Scholl-Stral3e (Griinderstrale)) - MIV-Anteil 40% (1:3440 Anlage 6.3



Schubert
Textfeld
LEGENDE

    250       Busverkehr - Linie 2XX    - Busse/16h
    (xxx*    Busverkehr von/nach Neu Wulmstorf konzeptabhängig)

    470       Lkw-Verkehr (Fz>2,8t)    - Lkw/16h
10800       Pkw-VerkehrehrFz >,5tt) - Pkw/16h


O

(0]
oo
Geltungsbereich F-Plar
OO 8
@)

o O
B\8o 00
CXCO
% 2N O O

LEGENDE

250 Busverkehr - Linie 2XX - Busse/8h

(oot Busverkehr von/nach Neu Wulmstorf konzeptabhéngig)

470 Lkw-Verkehr (Fz>2,8t) - Lkw/8h
10800 Pkw-Verkehr - Pkw/8h

“ IR

A

SBI Beratende Ingenieure Fischbeker Reethen - Verkehrsprognose 2030 mit A26 (Planfall 1 bis BAB Al) 22.03.2024
Nachtverkehr - 22:00 bis 6:00 Uhr (Lkw > 2,8t) Nutzungsdaten: Stand Mai 2017 - Fortschreibung Oktober 2021 (2.300 WE, Schule 24.000m2 BGF Gewerbe nérdl. Sophie-Scholl-StraRe (Grunderstraf3e)) - MIV-Anteil 40% |1:3440 Anlage 6.4



Schubert
Textfeld
LEGENDE

    250       Busverkehr - Linie 2XX    - Busse/8h
    (xxx*    Busverkehr von/nach Neu Wulmstorf konzeptabhängig)

    470       Lkw-Verkehr (Fz>2,8t)    - Lkw/8h
10800       Pkw-VerkehrehrFz >,5tt) - Pkw/8h


	Bericht
	1  Einleitung und Aufgabenstellung
	2 Rechtliche Grundlagen
	2.1 Verkehrslärm
	2.1.1 Bauleitplanung
	2.1.2 Neubau von Straßen
	2.1.3 Erheblicher baulicher Eingriff an bestehenden Straßen

	2.2 Gewerbelärm
	2.2.1 TA Lärm
	2.2.2 Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691

	2.3 Sportanlagenlärm
	2.4 Beurteilung von Kleingärten
	2.5 Beurteilung EU-Vogelschutzgebiete
	2.6 Baulärm
	2.7 Bauverkehre auf öffentlichen Straßen

	3 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen
	3.1 Allgemeines, Topografie und Bebauung
	3.2 Verkehrslärm
	3.2.1 Straßenverkehrslärm
	3.2.2 Schienenverkehrslärm
	3.2.3 Zusätzliche Reflexionen für die benachbarte Bestandsbebauung

	3.3 Gewerbelärm
	3.3.1 Geräuschkontingentierung gemäß DIN 45691
	3.3.2 Gewerbelärm (Quartiersgaragen)

	3.4 Sportanlagenlärm
	3.5 FFH-Gebiet
	3.6 Baustellenverkehre

	4 Ergebnisse
	4.1 Verkehrslärm
	4.1.1 Verkehrslärm im Plangebiet
	4.1.2 Verkehrslärm in der Nachbarschaft des Plangebietes

	4.2 Gewerbelärm
	4.2.1 Geräuschkontingentierung
	4.2.2 Quartiersgaragen MU1 und WA3

	4.3 Sportanlagenlärm
	4.4 Lärmimmissionen im Vogelschutzgebiet
	4.5 Baustellenverkehre

	5 Empfehlungen für die Bauleitplanung
	6 Zusammenfassung
	7  Rechtliche Grundlagen und verwendete Unterlagen

	Anlage 1.1
	Anlage 1.2
	Anlage 1.3
	Anlage 1.4
	Anlage 1.5
	Anlage 1.6
	Anlage 1.7
	Anlage 1.8
	Anlage 1.9
	Anlage 1.10
	Anlage 1.11
	Anlage 1.12
	Anlage 1.13
	Anlage 1.14
	Anlage 2.1
	Anlage 2.2
	Anlage 2.3
	Anlage 2.4
	Anlage 2.5
	Anlage 3.1
	Anlage 3.2
	Anlage 3.3
	Anlage 3.4
	Anlage 4.1
	Anlage 4.2
	Anlage 4.3
	Anlage 4.4
	Anlage 5.1
	Anlage 5.2
	Anlage 5.3
	Anlage 6.1
	Anlage 6.2
	Anlage 6.3
	Anlage 6.4



